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Minittsr.

Die tollen Reden der französischen Minister des Krieges
und der Marine haben die Aufmerksamkeit auf die Mmster-
Verhältnisse im Allgemeinen und auf die französischen im Be¬
sonderen gelenkt . Gerade in parlamentarisch regierten Staa¬
ten, wie Frankreich , England , Italien etc. es mehr oder we¬
niger sind, gilt es eigentlich als selbstverständlich , daß der
Premierminister den Taktstock im Ministerconcert schwingt,
das Tempo und den Ausdruck angiebt , wahrend sich die ein¬
zelnen Kollegen an ihr Instrument zu halten haben und es
vermeiden sollen, dem Herrn und Meister ins Concept zu
kommen . Das soll so sein, aber oft genug ist es nicht so, und
dann giebt es größeren oder geringeren Spektakel , Einigung
oder Kabinetskrisen . Die Herren General Andrä und Civil - '
Marineminister Pelletan haben Seitensprünge gemacht , aber
nicht mit rechtem Glück. Anderen ist das besser gelungen,
in Frankreich , wie anderswo.

Am Besten derzeit in London Chamberlain , der die ge¬
summte britische Politik an den Fäden des Burenkrieges hin¬
ter sich her zog. Und eine Zeit lang wenigstens »hatte in
Frankreich Boulanger in seiner Eigenschaft als Kriegsminister
dasselbe Glück, so außerordentlich viel Glück, daß die republi¬
kanischen Staatsmänner geraume Zeit nachher noch eine hef¬
tige Aversion zeigten , wieder einen General zum Kriegsmi¬
nister zu machen . Der „geborene " Kriegsminister war da¬
mals Herr Freycinet , der den Posten dreimal bekleidete , bis
ihm endlich auch der Panamaskandal den Rockärmel etwas
weiß färbte.

Dlinister will nicht gelernt , das Metier will ausgellbt
sein. In Frankreich und auch in Italien sind die weitaus
meisten Minister Advokaten , überhauPb 'Jurrften , dazu Zeit¬
ungs -Leute gewesen. Daß industrielle oder gelehrte Herren
den Ministersessel besteigen , ist schon seltener . In Frank¬
reich war Felix Faure , erst Marineminister und dann Präsi¬
dent der Republik , Großkaufmann gewesen , Paul Bert , der
bekannte Unterrichtsminister , war Professor , der heutige ita¬
lienische Minister des Auswärtigen , der neulich in Berlin
war , war Theilhaber einer großen Mailänder Fabrik . In
England sind hingegen Gewerbetreibende nicht selten Mini¬
ster geworden , ist doch Chamberlain selbst ursprünglich Kauf¬
mann und Industrieller.

Minister -Pensionen giebt es in allen diesen Staaten
nicht, das würde auch ein etwas reichlich theures Vergnügen
für die Staatskassen werden . Die Herren stehen meist in den
besten Jahren , und wenn , wie es in Frankreich und Italien
da war , ein einziges Jahr infolge wiederholter Minister¬
krisen mehrere Dutzend Minister bringt , wäre die Pension

eine schwere Last . Wer nach seinem Ministerposten nicht vom
eigenen Gelde leben kann , kehrt zum gewohnten Beruf zurück.
So ist der große italienische Staatsmann Crispi bis wenige
Jahre vor seinem Tode Advokat gewesen, wie denn die ita-
lienischen Minister überhaupt wenig glänzend bezahlt
werden.

Die Minister nehmen in diesen Ländern , und namentlich
ist das in Paris der Fall , in der Regel ihre ganze frühere Um¬
gebung ins Ministerhotel mit ; die juristischen Mitarbeiter
eines Advokaten werden also ohne Weiteres Ministerial -Se-
kretäre etc. Früher pflegten die französischen Mnister bei
Abschluß ihrer Thätigkeit über alle ihre Getreuen und Freun¬
de noch einen reichen Ordensregen herabströmen zu lassen,
doch hat das aufgehört . Sobald ein Ministerium feine Ent¬
lassung einreicht , hört das Recht der Ordens -Verleihung auf.
Geplagte Herren sind es, diese Excellenzen , eine unendliche
Menge von Freunden und deren Günstlinge , namentlich in
dm Wahlkreisen , in welchen sie als Abgeordnete gewählt
wurden , klammert sich an ihre Rockschöße und läßt nicht
locker. Und die Minister sehen es auch ein , daß sie ihre Wäh¬
ler sich warmhalten müssen ; werden sie nicht wiedergewählt,
so ist ihre Rolle als politische Leuchte ausgespielt , ganz im Ge¬
gensatz zu uns , wo eigentlich wenige Minister zugleich Abge¬
ordnete waren und jedenfalls diese Eigenschaft für sie gar
nicht in Betracht kommt . Nach dem Verlassen des aktiven
Dienstes kommt es ja öfters vor . Wer gedenkt nicht an den
Reichstagsabgeordneten Fürsten Bismarck , den einsttgen er¬
sten Kanzler ? Allerdings erschien er als Abgeordneter nie
in der deutschen Volksvertretung.

Bei uns in Deutschland gehen die Excellenzen zumeist
aus der Beamtenschaft hervor . Immerhin giebt es auch
Ausnahmen . Herr v. Podbielski war General z. D ., Herr
Budde General z. D . und Leiter eines großen FabrikEtablis-
sements , der frühere preußische Landwirthschaftsminister von
Lucius war Arzt , der Handelsminister Möller machte den
Sprung vom Kommerzienrath zur Excellenz etc.

H. W.

pylMcke Tagezöbeillcltt.
Wiesbaden,  24 September.

Line neue ITlilitärporlage
taucht auf . Es handelt sich darum , die 31 Infanterie -Regi¬
menter 146—176 auf den Stand von 3 Bataillonen zu
bringen . Jetzt kündigt die „Militär -Ztg ." , das Organ des
deutschen Offiziervereins , noch andere Heeresvermehrungs-
pläne an . Das Blatt behauptet , es sei „unvermeidlich ", daß
schon in nächster Zeit die Heeresverwaltung mit der Forder¬
ung einer namhaften Erhöhung des Rekrutenkontingents und

einer — wenn auch nicht bedeutenden Vermehrung des Hee-
resstandes (für den Frieden ) vor die Parlamerrte treten
wird . Und das Alles bei einem Defizit von — gut 150 Mil-
lionen ! Herrliche Aussichten für die Steuerzahler!

Die Zoiifarif'eommiiiion
des Reichstages hat gestern die Beschlüsse der ersten Lesung
zu den zur Spezialdiskussion gestellten Positionen mit ge¬
ringen Abänderungen aufrecht erhalten , so die Kartoffel -,
Hopfen - und Obst -Zölle . Nur für Bananen wurde mit Rück¬
sicht auf die Kolonien Zollfreiheit beschlossen und der Termin
für die Zulassung zollfreier Obsteinfuhr verschoben. Der
Reichsschatzsekretär Thielmann trat nachträglich den Beschlüs¬
sen entgegen , die in erster Lesung zum Thee- und Cacao-Zoll
gefaßt worden waren und denen gegenüber er sich die weitere
Stellungnahme der Regierung vorbehielt.

Die klesictinotlr.
Der Vorstand des deutschen Fleischerverbandes beabsich¬

tigt in den nächsten Tagen in vielen Millionen Exemplaren
ein Flugblatt verbreiten zu lassen , in welchem die Behauptung
des Bundes der Landwirthe über die Viehnoth widerlegt und
die Angriffe auf das Fleischergewerbe zurückgewiesen werden.

«iVater und König».
Das offizielle „Journal de Bruxelles " bringt einen Leit¬

artikel unter der Ueberschrift „Vater und König ", darin heißt
es : Die überstürzte Abreise der Prinzessin Stephanie hal m
Spa und mit schnellstem Widerhall in der Hauptstadt eine
Erregung hervorgerufen , die zu leugnen kindisch wäre . Die
Menge , die sich der sorglosen , strahlenden , hübschen, popu-
lären , jungen Prinzessin erinnert , ist von einem Gefühl tiefen
Mitleids ergriffen für diese in Thränen gebadete Tochter,
welche der Wille des Vaters vom Leichenbegängniß der Mut¬
ter fernhält . Das Volk sieht in dieser Verbannung eine
Härte und Strenge , die Erbarmen erweckt und Unwillen er¬
regt . Die öffentliche Meinung übersehe , daß in dem Vater
gleichzeitig der König wach bleiben müsse, daß in der Familie
auch die Dynastie lebe und daß in dieser Tochter, die ihre
Mutter beiveint , eine königliche Prinzessin labt , die ihres
Ranges und ihres Titels verloren gegangen ist. In der vä¬
terlichen Strenge erkenne das Volk nicht die königliche Uner¬
bittlichkeit . Grade in den peinvollsten , schwersten Augen¬
blicken habe das Königthum die Pflicht , sich am festesten zu
zeigen . Der Artikel schließt wörtlich : „Es ist das traurige
Loos der Könige , nicht als Menschen handeln zu dürfen . Als
Wächter erhabenster Traditionen unterstehen sie höheren und
strengeren Gesetzen als die unseren sind, auch wenn das Herz
dabei tödtlich leidet ." Ein bürgerliches Blatt glaubt , die bel¬
gische Bevölkerung rühmen zu müssen , die der Prinzessin ihre
herzlichste Theilnahme zeigte , ohne nach einer anderen Seite
feindlich zu manifestiren.

Kleines Feuilleton.
Lebendiger Fraucnschmmk. Sonntag Vormittag promenirte in

der Praterstraße zu Wien eine junge Dame , die aus der rechten
Schulter ein lebendes kleines Eichkätzchen trug , das sie mit einem
blauseidenem Bande festhielt. Das niedliche Thierchen verhielt sich
ganz still. Diese Wiener Copie amerikanischer Mode-Excentricität
erregte viel Neugier und Heiterkeit.

Das Tagebuch eines Schwindlers . Es dürfte nicht alle Tage
Vorkommen, daß ein Schwindler über seine Betrügereien sorgfäl¬
tig Buch führt und so, wenn er den Behörden in die Hände fällt,
ihr gleich das schönste Beweismaterial gegen sich selbst ausllefert.
In London fand kürzlich eine Verhandlung gegen William George
Philips statt, bei der diese Feststellung das Merkwürdigste war.
Der Angeklagte hatte von einem Billardfabrikanten auf betrüge-
nsche Art 20 M . und von einem Pianofortehändler 2 M . erhalten.
Vor einigen Jahren war der Angeklagte Angestellter einer Brad-
forder Firma . Er betrog sie um 600 M . und wurde entlassen.
Dann gab er sich als den Londoner Vertreter des Geschäftes aus,
gab in dessen Namen überall Bestellungen auf Wvoren im Werthe
von mehreren 100 Pfund auf und machte schließlich Geldanleihen
unter dem Vorwand , er habe seine Börse im Hotel gelassen oder
olles baares Geld auf der Reise ausgegeben. Philips war gut ge-
leidet ; er hat eine gute Erziehung genossen. Bei seiner Verhaftung
hatte man ein Tagebuch bei ihm gefunden, in das er systemaasch
seine Betrügereien bei vertrauensseligen Kaufleuten, Geistlichen,
Organisten, Bootsführern , Stationsvorstehern , Tab aksh Sudlern,
Bahnwärtern und Stallknechten eingetragen hatte . Das Buch
ieigte, daß an einigen Tagen seine Pläne sehr nutzbringend ausge-
sührt wurden, während er an anderen in gewöhnlichen Logicrhau-
sern schlafen mußte, und oft auch die ganze Nacht durch die ^ tra-
°on wanderte. Philips machte Eintragungen über die Zelt , ^mvn
fv seine Wanderungen begann, über seine Wege, wie er m Bahn¬
stationen blieb, was für Nutzen er hatte, die Namen und Adressen
°sr von ihm Betrogenen, wie viele Gläser Bier er trank, was für
-Mahlzeiten er hatte, über den Stand des Wetters und verschie¬
dene andere Dinge. Eine merkwürdige Eintragung ist, daß er den
"Stellvertreter " eines Logierhauses mit Bier bestechen muß, um

reines Handtuch zu bekommen. Der Richter verurtheilte Ph>
"ps, der schon vorbestraft ist, zu ein Jahr Gefängniß.

Ein neues lenkbares Luftschiff. Ein neues lenkbares Luftschiff
hat Freitag in London seine erste Fahrt erfolgreich zurückgelegt.
Das lenkbare Luftschiff Mellins unternahm , wie dem „Berl . Tage¬
blatt " aus London gemeldet wird , von dem Crystallpalast aus bei
großer Windsülle eine Reise über London. Die Fahrt dauerte von
4,15 Uhr Nachmittags bis gegen 6 Uhr Abends, wobei ungefähr
20 Meilen zurückgelegt wurden . Dnmonts Eiffelthurmfahrt ist
somit weit Lbertroffen. Dem Aufstieg wohnte Lachambre, der Er¬
bauer der Dumont 'schen Luftschiffe, bei. Geführt würde das Schiff,
das nur eine Person anfnehmen kann, von Stanley Spencer.
Der Unterschied zwischen dem Schiffe Dnmonts und dem Mellin-
Schiff liegt wesentlich in der Schraube , die in Spencers Fahrzeug
vorn statt hinten angebracht ist und das Schiff vorwärts zieht.
Das neue Schiff ist nicht zigarrenförmig , sondern an beiden Enden
stumpf. Seine Erdölmaschine wiegt 200 englische Pfund , das zu
hebende Gesammtgewicht beträgt 600 Pfund . Das Steuer ähnelt
einem großen Segeltuchflügel. Der Ballon zerlegt sich bei einem
Unglücksfalle in zwei Fallschirme Es wird beabsichügt, ein zwan¬
zig Fuß längeres Schiff zu bauen, um eine größere Maschine unter
bringen zu können.

Liebe fragt nicht nach Rang und Stand . Aus Warschau wird
dem „N. Wiener Tgbl ." berichtet : In den Kreisen des polnischen
Hochadels ist man höchst peinlich davon berührt , daß eine gräf-
liche Wittwe aus einem der vornehmsten polnischen Grafenge¬
schlechter ihre Hand zum ehelichen Bunde einem einfachen Bauer
gereicht hat, der auf einem ihrer Güter als besitzloser Feldarbeiter
lebte. Ter neue Gatte der Gräfin ist allerdings um 30 Jahre jün¬
ger als sie. Tie Gräfin har ihm ihren ganzen Besitz verschrieben.

Ein nächtliches Sticrgefcchj wurde in diesen Tagen in Sevilla
veranstaltet. Der Sücrgefechtsplatz war mit 34 großen Bogen¬
lampen erleuchtet, ivährend in den übrigen Räumen des Gebäudes
Acetylenlicht brannte . Kurz vor Beginn des eigenartigen Festes
auf das Jung und Alt sich schon seit langer Zeit gefreut hatte, enü
lud sich lein furchtbares Gewitter über Sevilla . Aber das hinderte
die Leute nicht, den Stiergefechtsplatz zu füllen, obwohl dieser min¬
destens 12,000 Personen faßt . Die Hellen Blitze, welche durch den
düsteren Himmel rasten und der sie begleitende kräftige Donner
verliehen dem nächtlichen Stiergefecht einen besonderen Charakter
Das Schauspiel war an sich schon eigenartig , denn statt der männ¬

lichen Stierfechter kämpften junge Mädchen, die sogenannten ,,sen«
noritas toreras ", mit den wilden Bestien. Allerdings machten sie
ihm Sache herzlich schlecht, weil die Stiere zu groß für sie waren.
Das souveräne Volk wurde ungeduldig, beschimpfte die Ungeschick«
tcn Stierkämpfcrinnen in der gemeinsten Weise und bedachte sie
mit allen möglichen Wurfgeschossen. Gewiß wäre das Fest in einen
allgemeinen Skandal ausgeartet , wenn die Stiertödterin Manuela
Gonzalvo, eine zwanzigjährige üppige und schöne Brünette , nicht
von einem Stier gepackt und in entsetzlichster Weise zugerichtet
worden wäre . Die schwerste Verletzung erlitt das unglückliche Mäd¬
chen am Unterleib , indem das Horn des Stieres in die rechte Wei¬
che 11 Centimeter tief eindrang . Nach echter Gladiatorenart lächelte
die Verwundete dem Volke zu, als sie sich von den Dienern der
Arena in das Krankenzimmer tragen ließ. — Die Zeitungen tadeln
den Gouverneur von Sevilla , weil er das nächtliche Stiergefecht
gestattete und es zuließ, daß in demselben Stiere zur Verwendung
kamen, denen die Stierfechterinnen nicht gewachsen waren.

Zwei Choristinnen als Geschworene. In Denver, Colorado,
kamen zwei Choristinnen einer Operntruppe , die keinen großen Er»
folg gehabt hatte , in das Gerichtsgebäude, um dort Einlaßkarten
für eine Wohlthätigkeitsvorstellung zu verkaufen. Während sie
mit heißem Bemühen ihr Billets loszuwerden versuchten, erschien
ein Polizeibeamter , Namens Thilbin , der seit mehreren Stunden
vergeblich zwei Ersatzgeschworene suchte. Beim Anblick der beiden
Damen vom Theater kam ihm eine großartiger Gedanke: Er
ftagte sie, ob sie für den Preis von 2 M . für die Stunde als Ge-
schworene sungiren wollten , und die jungen Damen, die eine so
schwindelerregend hohe Einnahme noch niemals erzielt hatten,
nahmen sofort nn . Thilbin führte sie nun zum Richter, und dieser
wandte sich nun an die anderen Parteien und fragte sie, ob sie
etwas dagegen einzuwenden hätten , wenn die jungen Mädchen
unter den Mitgliedern der Jury Platz nähmen. Die Advokaten
verzichteten als galante Herren auf das ihnen durch die Gesetze
von Colorado gewährte Recht, weibliche Geschworene ohne Angabe
von Gründen abzulehnen und so nahmen die Damen Kathinka
Dalton und Edith Warmer , wahrscheinlich als die Ersten ihres
Geschlechts, als Richter an einer öffentlichen Gerichtssitzung Theil.
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Nachträglich wird bekannt, daß der stellvertretende Bür¬
germeister Depotter der Gräfin Lonyay persönlich die Theil-
nahme der Brüsseler Bevölkerung ausgedrückt hat. Ebenso
wie am Brüsseler Südbahnhof wurden der Gräfin auch auf
dem Bahnhof zu Tournai von der Menge die herzlichsten Ova¬
tionen bereitet ; sie dankte bewegt.

Die Gräfin Lonyay läßt durch ihren Privatsekretär fol-
gende Erklärung über den Zwischenfall mit König Leopold
veröffentlichen: Ich befand mich mit meinem Gemahl in Cro-
mer, als ich die Nachricht vom Tode meiner Mutter erhielt.
Ich ging sofort als liebende Tochter und als Patriotin , um
der Königin die letzte Ehre zu erweisen. Seine Majestät
ließen mir mittheilen, daß meine Anwesenheit nicht erwünscht
sei. Eine Szene hat nicht stattgefunden.

Wie die „Gazette" meldet, wurden, als die Gräfin nach
Calais abfuhr , von zwei Damen die Ruse: „Nieder mit dem
König !" ausgestotzen. Weiter hörte man den Ruf : „Es lebe
König Albert !"

Die Damen der Antwerpener Aristokratie haben aus An
laß des Todes der Königin beschlossen, freiwillig eine sechs
monatliche Trauer anzulegen.

Telegraphisch wir uns ferner gemeldet:
* Berlin , 24. September . Gegenüber anders lautenden

Meldungen läßt sich der „Lok.-Anz." aus Brüssel telcgra-
phiren, daß König Leopold aus Ursachen, über welche die offe¬
ne Umgebung des Königs noch im Unklaren ist, gestern seine
Rückreise nach dem Pyrenäenbade Luchon abbestellt hat.

£in Snlcklag gegen den Zaren?
„Daily Expreß" meldet aus Petersburg : Bei der Rück¬

kehr des Zaren vom Manöver in Kursk sei ein Attentat ge¬
gen ihn geplant gewesen. Die Verschwörer hatten seine Rück
reise entweder aus der Nikolai- oder auf der Warschauer
Bahnlinie erwartet und auf beiden Strecken Schienen aufge¬
rissen. Auf der ersten Linie sei die Sache jedoch rechtzeitig
entdeckt worden, im zweiten Falle dagegen sei der Nord-Ex¬
preßzug entgleist. Die Meldung jenes Blattes bedarf aber
der Bestätigung.

Königin Draga.
Wie aus Belgrad berichtet wird , feiert die Königin Draga

heute nach eigenen Angaben ihren 35. Geburtstag . Der rus¬
sische Gesandte am serbischen Hofe begab sich nach Nisch, um
die Glückwünsche seines Herrscherpaares zu Überbringern

Roolenelt operirf.
Wie der Sekretär des Präsidenten Roosevelt bekannt giebt,

hatte die ernste Quetschung, die der Präsident bei dem Unfälle m
Pittsfield am linken Bein zwischen Knie und Knöchel erlitt , eine»
k l e i n e n A b s c e ß zur Folge. Die Aerzte erklären den Fall
inkeinerWeisefür  ernst , es sei keinerlei Gefahr
vorhanden, sie entscheiden aber aus Uebermaß an Vorsicht, dag
eine  Operation sofort  vorgenommen werde, die
in Indianapolis ausgcführt werden solle. Der Präsident wird
seine Reise abbrechen und nach Washington zurückkehren.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
= Indianapolis , 23. September . Einem Bulletin zu¬

folge wurde die leichte Operation beim Präsidenten Roosevelt
heute Nachmittag 4 Uhr 45 Min . beendet.  Der Präsident
wurde nicht chloroformirt. Roosevelt reiste 7 Uhr 30 Min.
Abends nach Washington ab.

Oer Kohlenarbeiterffreik.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus New-Aork: Die strei-

kenden Kohlenarbeiter nehmen eine immer drohendere Halt-
ung an. Einzelne strategische Punkte im Streikgebiet sind
mit Kanonen beseht. Die Milizen sind verstärkt. Beide
Parteien bleiben unversöhnlich. Die Arbeitgeber betrachten
die Ausdehnung des Streiks nur als ein letztesAufflackern der
Bewegung und glauben die Beendigung desselben binnen
Kurzem erwarten zu können.

Der HuHtand in eentral-Hmerika.
Die Mannschaft eines in Kingston (Jamaica ) eingetrof¬

fenen Dampfers berichtet von einem Gefecht bei Santa Mar¬
ia. Die Aufständischen hätten eine feste Stellung in der Nähe
der Stadt besetzt. Die Verbindung mit Santa Maria ist un¬
terbrochen. Es herrscht dort große Noth, da die Aufständischen
die Zufuhr abgeschnitten haben.

Aus Shina.
Die Londoner „Times " veröffentlicht einen Brief eines

ungenannten Korrespondenten in Shantung , demzufolge be¬
deutende Regengüsse in dem Kiautschou-Gebiet großen Scha
dm angerichtet haben sollen. Die hervorgerufenen Ueber-
!schwemmungen feien hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß
'die aufgeführten Bahndämme nicht gmügend Abzugs-Oeff-
nungen hatten . Die chinesische Bevölkerung habe gegm dm
Dammbau protcstirt und als man darauf nicht achtete, die
Dämme wieder abgetragen . Hierauf habe die deutsche Re-
gierung eine Expedition entsandt, die eine Anzahl Einwohner
töbtete. Der „Berl . Lok.-Anz." erfährt hierzu von unterrich¬
teter Seite , daß die Proteste der chinesischen Bevölkerung ge¬
gen die Bahnbauten und die Versuche, zu ihrer Demolirung
lediglich auf die damalige fremdenfeindliche Stimmung zu-
rückzuführm sind. Als Juanschikai seine Stellung zu Gunsten
der Fremden geändert hatte , hörten die Zerstörungen auf.
Das erwähnte Unwetter war eins der schwerstm, das je in
der Gegend vorgekommenist. Gegm 60 Bewohner ertranken
in den Fluchen

fiusicmd.

OeM&Haad.
• Berlin , 23. September . Wegen schwererBelei

d i g u n g des Verlegers der Staatsbürger -Zeitung , Wilhelm
Bruhn , begangen in einem Artikel der Mittheilungen des
Vereins zur Abwehr des Antisemitismus , wurde heute vor
dem Schöffengericht des Amtsgerichts I der Redakteur Kurt
Bürger zu einem Monat Gefängniß verurtheilt.

* Berlin , 24. September . Die Nummer 75 des in Pa¬
ris erscheinendem Witzblattes „L'assictte au Bmrre " ist wegm
Beleidigung des deutschen Kaisers,  soweit er-
reichbar, von der Staatsanwaltschaft in Berlin beschlagnahmt
worden.

* Paris , 23. September . Der Kriegsminister General
A n d r 6 ist gestern hierher zurückgekehrt. Er ließ sich sofort
alle Blätter vorlegen, die sich in den letzten Tagen mit ihm be¬
schäftigt haben. — In nationalistischen Kreisen wird nnt Be¬
stimmtheit versichert, daß der Kriegsminister wegen der Rede
des Ministerpräsidenten seine Demission  eingereicht habe.

* Brüssel , 23. September . General B o t h a theilte in
einer gestern in Rotterdam gehaltenen Rede mit , daß er von
einer reichen Amerikanerin die Summe von 60 0 0 0 0 F r s.
fiir die Opfer des südafrikanischen Krieges erhalten habe.

* Budapest , 23. September . Wie der „Pester Lloyd"
meldet, ist in der vergangenen Nacht die aus 8 Mann des 46.
Infanterie -Regiments bestehende Wachmannschaft auf der
Insel Adakaleh nach Orsowa d e s e r t i r t, wo sie festgenom¬
men und nach der Festung Arad gebracht wurde.

* San Sebastian , 23. September . Der Minister des
Aeußeren erklärte die in der Presse verbreiteten Gerüchte über
eine angebliche spanisch - französische Allianz  für
erfunden.

Zur aller Welt.
Selbstmord eines der ,;Darmstädter Sieben ". In Charlotten¬

burg hat sich, wie bereits kurz gemeldet, einer der ehemaligen
Darmstädter Sieben , Patrik Huber erschossen. Huber stand, wie
der „Lokalanzeiger" berichtet, kurz vor der Verlobung mit einer
Dame seiner Heimathstadt Mainz . Die Verlobung ging mdeffen
zurück und die Dame verlobte sich mit dem besten freunde Hu»
ber's Dieser suchte Huber in Charlottenburg in seiner Wohnung
auf, um ihm die Mittheilung von seiner Verlobung zu überbnn-
gen Es kam zu einer erregten Auseinandersetzung, die zur Folge
hatte, daß Huber kurze Zeit , nachdem ihn der frühere Freund v^ -
lassen hatte, sich mit einem Revolver erschoß. Der Kunstschrift-
steller Herr Arthur Jger sendet dem „B . T ." die folgenden Zei¬
len : „Anfangs voriger Woche bat mich Huber um meinen Besuch,
um mir seine neuen Arbeiten zu zeigen. Ich kam seinem Wunsche
gern nach und suchte ihn in seiner bescheidenenGartenwoynung
auf, der er ganz sein künstlerisches Gepräge zu geben verstand.
Ich erwartete , einem hoffnungsfreudigen, durch seine Erfolge m
Darmstadt verwöhnten Künstler zu begegnen, und fand einen me¬
lancholischen, verträumten Menschen. Die llebersiedelung nach
Berlin bildete für ihn eine große Enttäuschung.  Hu¬
ber beklagte sich bitter über die Gleichgiltigkeit, die hier gegen-
über modernen Kunstbestrebungen in gewissen Kreisen herrsche.
Zwar fehlte es ihm nicht an Bethätigung — er hat te noch eme
fürstliche Einrichtung und innenarchitektonischeArbeiten für den
Erweiterungsbau des Waarenhauses Wertheim in Auftrag ,
aber er sah sich doch in seiner Hoffnung, nach- seiner Trennung
von Darmstadt in Berlin ein neues, großes Wirkungsfeld zu fin¬
den, bitter getäuscht. And das hat vieüeichi nicht zum Wenigsten
dazu beigetrag-en, dem unglücklichen Künstler die Waffe in die
Hand zu drücken." Soweit der Freund des Verstorbenen. Die,e
„Enttäuschung" Hubers ist, so schreibt hierzu sehr richtig das ,,B.
T ." nur erklärlich, wenn der Geist des jungen begabten Künstlers
durch den grassirenden Größenwahn  getrübt
war . Ein junger Mensch, '24 Jahre alt , kommt nach Berlin und
findet hier, seinem Verdienst entsprechend, Aufträge, Aufträge von
einem Künstler wie Messel, die für ihn eine Ehrung bedeuten. Er
mußte glücklich sein, sich bethätigcn, seine Kraft zeigen zu können,
er kann leben, schaffen sich emporringen. Statt dessen fühlt er sich
„bitter enttäuscht" . Was muß er erwartet haben? Vielleicht wissen
die m a ß l o s e n P r e i s e r des jungen Mannes in den
„modernen" Kunstzeitschriften etwas davon, was für Größen¬
ideen sie in diesem Jünglingskopf gepflanzt haben ? !

Mord . Wie der Bresl . Gen.-Anz. aus Fraustadt meldet,
fand man in Schußenze gestern Morgen den Pächter einer Pflau-
meii-Allee ermordet und gräßlich verstümmelt auf. Der That
verdächtig sind mehrere Burschen, die bisher aber noch nicht er
mittelt werden konnten.

Leipziger Bank-Prozeß . Die Revision kr Angeklagten im
Leipziger Bank-Prozeß , Exner und Dodel, ist, wie ein Telegramm
aus Leipzig meldet, auf den 4. Oktober vor den 4. Strafsenat des
Reichsgerichts angesetzt. ^ m r

Die Defraudationen bei der Länderbank. Nach einem Tele
gramm aus Wien ist die Nachricht von der Suspension von Beam
ten bei der Länderbank unbegründet . Der Selbstmord Jellineks
wird jetzt als wahrscheinlicher angenommen, da ein Entkommen
über die Grenze kaum mehr möglich wäre.

Ei » mysteriöser MÄrd . Im französischen Seebade Etretat
und zwar gerade gegenüber der der Familie Offenbach gehörigen
Orpheusvilla , wurde der Pariser Bankier Lucien David , während
er mit seiner Geniahlin und seinen vier Kindern seinen Abendspa-
ziergang machte, erschossen. Der Thäter ist der Ästaler Syudon,
welcher durch einen französischen Admiral in die Familie des Ban¬
kiers eingeführt worden war und mehrere Aufträge erhalten hatte.
Zum Beispiel sollte er auch das Porträt der Frau David malen.
Syndon , welcher sich den Behörden stellt-, bekundet, daß er Ach¬
ter in eigener Sache gewesen sei und verweigert alle weiteren An
gaben.

Durch einen Sturz aus dem Automoöll verunglückten gestern
Nachmittag zwischen Limeray und Vennes der Graf und die Grä-
fin Castries , sowie deren Tochter und der Führer des Wagens.
Letzterer wurde getödtet, die übrigen erlitten schwere Verletzungen.

Wegen mißlicher Vermögens-Verhältnisie ertränkte der ehe¬
malige 'Gutsbesitzer Karvay ans Martonas (Ungarn ) sich, seine
Frau und seine drei Kinder in der Theiß.

Entmündigt . Der Prinz Franz Josef von Braganza , welcher
vor einigen Wochen in London den Mittelpunkt eines Skandal»
Prozesses bildete, wurde auf Verlangen seiner Familie entmündigt.

Ueber ein Brandunglück bei einer russischen Hochzeit berich»
tet das Berliner Tageblatt : In dem Dorfe Werba bei Moskau
wurde eine Bauern -Hochzeit in einer großen Scheune gefeiert
Etwa 100 Personen waren anwesend. Eine weggeworfene Ciga¬
rette setzte das Heu in Brand . Das Feuer griff mit einer rasen¬
den Schnelligkeit um sich. In wahnsinniger Panik drängte Alles
nach dem einzigen von Zuschauern dicht besetzten Thor . Dabei ka¬
men über 100 Menschen um, welche theils verbrannten , theils er¬
drückt und verstümmelt wurden.

Ein Familiendrama im Siegkreis . Aus Siegburg wird ge¬
schrieben: Das in unmittelbarer Nähe von Siegburg idyllisch ge»
lcgene, dem Fürsten Salm -Salm gehörende Gut „Haus zur Müh¬
len" ist nun der Schauplatz einer furchtbaren Familientragödie ge¬
wesen. Ter Pächter des Gutes Karl Courth hat seine Frau und
seinen Verwalter erschossen und sich dann selbst der Polizei ge¬
stellt. Die näheren Umstände sind folgende: die Ehe des Päch¬
ters Courth , welcher sechs Kinder, von denen das jüngste erst
einige Monate alt ist, entsprossen sind, war , wie allgemein bekannt
ist keine glückliche, da die Frau ihrem Manne Grund zur Eifersucht
auf den 25jährigen Verwalter gab. Als Courth vorgestern seine

Frau nicht in ihrem Zimmer antraf , vermuthete er sofort, daß
sie sich bei dem Verwalter aufhalte. Er schlug Lärm und begab
sich in die Wohnung des Verwalters, ' fattb aber seine Frau dort
nicht vor, da diese sich inzwischen sortgeschlichen und in ihr Zim-
wer begeben hatte . Als der Mann seine Frau wiedersah, kam es
zu einem heftigen Auftritt , nach welchem Courth das Zimmer ver-
ließ und seinen Kummer im Alkohol zu ertränken suchte. Gegen
11 Uhr, als alle Knechte ihrer Arbeit nachgegangen waren , holte
Courth eine doppelläufige Jagdflinte und gab auf dem Hofe einen
Schuß anscheinend zur Probe ab. Eine halbe Stunde später ging
er mit der mit Schrot Ätr. 0 geladenen Flinte ins Haus und schoß
auf seinen Verwalter , welchem er im Hausflur begegnete. Die
groben Schrote zerschmetterten dem Verwalter den rechten Arm
und drangen ihm in die Brust -ein. Der Verwundete lief aus dem
Hause über den Gutshof noch ungefähr 100 Schritte weit und
brach dann zusammen; bald darauf ist er den Verletzungen erlegen.
Der Pächter hatte sich nicht mehr um den Verwalter gekümmert,
sondern inzwischen seine Frau ausgesucht, welche er in der Küche
traf . Er schoß ihr aus allernächster Srähe eine volle Schqotladung
in die Brust , so daß die Unglückliche sofort tobt hinsank. Hierauf
ließ Courth durch seine Knechte die Leichen in verschiedene Zim¬
mer bringen und die Blutspuren beseitigen, seinen Kutscher schickte
er mit dem Wagen nach Siegburg und befahl ihm, Anzeige zu
erstatten. Er ließ sich dann, ohne Widerstand zu leisten, verhaften
und in seinem eigenen Wagen nach Siegburg ins Untersuchungs-
gefängniß bringen . In den nächsten Tagen wird seine Ueberführ.
ung in das Bonner Gefängniß erfolgen.

Ein falscher Freiherr v. Erlanger wurde in Berlin verhaftet.
Es handelt sich, dem „B . T ." zufolge, um einen gewissen Erlanger,
der aus einer reichen rheinischen Familie stammt und wie sein
Vater entmündigt ist. Der Mann legte sich den Namen des Frei-
Herrn Karl v. Erlanger bei und verschaffte sich unter diesem Na.
men so viel Geld, wie er zu seinem fürstlichen Leben brauchte.
Nachdem er vor Kurzem erst aus einem Sanatorium in Pankow
entlassen worden war , richtete er sich in der Kurfürstenstraße zu
Berlin eine prächtige Wohnung ein. Mit Hilfe von Leuten, die
chm als Kommissionäre dienten, legte er sich auch einen Rennstall
zu und ließ einige Pferde auch bereits laufen. Zu seinen Ver¬
mittlern gehören unter anderen der bekannte Herr Jnhacz und ein
Pferdehändler Mertens ; zu den Leidtragenden, denen Pferde ab¬
geschwindeltwurden , auch der Pferdehändler Levy. Da Erlanger
mit Wechseln und Checks bezahlte, die er als Freiherr v. Erlanger
auf das Bankhaus v. Erlanger fälschte, so erhielt er überall , was
er haben wollte, bis die Geschichte zum Klappen kam. In einem
prächtigen Wagen umherfahrend, machte er in den großen Häu¬
sern seine Einkäufe. In einer Wirthschaft mit weiblicher Bedie-
ung in der Friedrichstraße , wo er auch so vorgefahren kam, machte
er eine große Zeche. Als sich- herausstellte , daß er zufällig nicht
genügend Geld eingesteckt hatte, war der Wirth nicht nur ftoh,
die Zeche anschreiben zu dürfen, sondern er lieh dem „Herrn Ba.
row noch 3000 Mark dazu. Von einem Amsterdamer Hause kauf¬
te dieser 'aus Kredit für 33 000 Mark Brillanten , um sie sofort
für 10 000 Mlark zu versetzen. So verschaffte er sich Geld, wenn
zeitweilig die Pferdegeschäfte einmal nicht gingen. Staatsanwalt¬
schaftsrath Braut , dev diese Sache bearbeitet, wird wohl noch
einige Zeit zu thun haben, um den ganzen Umfang der Schwinde-
leien sestzustellen, denn täglich melden sich wieder neue Opfer.
Erlanger , der einige Tage im Gewahrsam des Polizeipräsidiums
gehalten wurde, sitzt jetzt im Untersuchungsgefängniß und wird dort
vorläufig noch bleiben.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 24. September . Das Fest der silb.  Hoch-

zeit  feiern morgen die Eheleute Weingutsbesitz-er Eduard
Schmölder und Auguste geb. Wetz von hier. - Der neuerbaute
große Saal „zum Kaiser Adolf" wird am Sonntag , den 6. Ott.
l . Js . eingeweiht. Dem von den sozialdemokratischen Vereinen
sowie den Gewerkschaften seither gefühlten Bedürfnisse eines grö¬
ßeren V-ersammlungslokales wird hierdurch abgeholsen.

k. Biebrich, 22. September. In dankenswerther Weise hat
der Magistrat die Initiative zur gemeinsamen Bekämpfung der
Obstbaumschädlinge  ergriffen , indem im Oktober
durch die Feldschützen Klebringe  an den Bäumen derjenigen
Besitzer angebracht werden sollen, welche sich auf dem Rathhaus
melden. Da bis jetzt die Anmeldungen nur spärlich eingelaufen
sind, was im Interesse der Obstbaumzucht in unserer Gemarkung
lebhaft bedauert werden muß, so möchten wir auch an dieser Ael-
le diejenigen Obstbaumbesitzer, welche keine Zeit oder Gelegenheit
haben, an ihren Bäumen im Herbst Klebringe anzubringen , zu
ihrem eigensten Nutzen ersuchen, die dargebotene Gelegenheit zu
ergreifen, zumal der Preis pro Baum mit 5 Pfennigen em über-
aus niedriger ist. ,

*  Erbenheim , 23 . September . Wir haben bereits die Er-
krankung der betagten Eheleute C h r i st in Erbenheim mitge-
theilt, welche durch Emathmen von Kohlenoxydgas
beinahe das Leben eingebüßt hätten. Heute wollen wir nach dem
„-N, B . die genaue Ursache dieser Erkrankung mittheilen, denn sie
ist eine Lehre für Jedermann . Die Eheleute Christ heizten ihren
Zimmerofen mit Steinkohlen. Dieser Ofen war mit keiner Ber-
schlußklappe versehen. Wenn nun der Schornsteinfeger das Ka¬
min fegte, staubte feiner Ruß durch das Rohr und dm Ofen m
die Stube . Um dieses zu verhüten, bat die Frau ihrm Mann , das
RohrmitLumpenzu verstopfen.  Christ kam
diesem Wunsche nach und wie nun später Feuer im Ofm angezun-
det wurde, vergaß man , die Lumpen aus dem Ofen zu entfernen,
und so geschah cs, daß Mann und Frau , hätten sie noch eine kurze
Zeit länger Kohlenoxydgas eingeathmet, nie wieder zum Leben
erwacht wären . Der umsichtigen und energischm Behandlung des
Dr . med. R . G e l d e r b l o m ist es gelungen, Mann und
Frau Leben und Gesundheit wiederzugeben.

B . Wicker, 23. September . Unsere K i r ch w e i h t a g k
sind in allen Theilm auf die dmkbar schönste Weise verlaufe«.
Der Besuch von auswärts , namentlich zu der Borkirchweih, war
trotz des an diesem Tage nicht sehr einladenden Wetters wieder
ein sehr großer . In allen Gasthäusern, Tanzlokalen und auf der
Sttaße sah man nur fröhliche Gesichter und kein Mißton störte
die Freude. Auf dem Juxplatze am Rathhause war dem Ver¬
gnügen der Kleinen und Großen durch Karoussels und Bude«
hinreichend Rechnung getragen und sowohl Karoussel- wie au«
Budenbesitzer machten glänzende Geschäfte. Auch unsere Gastt
wirthe und sonstige Geschäftsleute haben sämmtlich ihre RechnunS
gefunden und können wohl zufrieden sein. — Die Untersuchungs'
arbeiten in unseren Weinbergen  schreiten rüstig vor-
wärts . Zu den zahlreichen Kommissionsmitgliedern ist noch Herr
Dr . Bücking von Marburg seit einigen Tagen zugezogen, um a«
der Leitung der Arbeiten theilzunehmen. Außer den 70 verseuch¬
ten Weinstöcken ist bis heute uichts mehr gefunden worden, soday
man hofft, daß die Infektion auf dies Kleingebiet beschräntt bleibt.
Falls das Wetter günstig bleibt, sollen die Untersuchungsarbette«
in hiesiger Gemarkung demnächst gänzlich beendet werden.
jetzt sind die Vernichtungsarbeiten in den 4 verseuchten Wein¬
bergen noch nicht begonnm und das betrrffmde Gebiet wird Das
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und Nacht streng bewacht. — An einem der letzten Tage fand hier
im Gasthause zum Löwen dieLehrerconferenzder
Inspektion Flörsheim statt . Herr Lehrer Kinkel von Flörsheim
hatte den üblichen Bortrag übernommen und behandelte eine der
Wichtigsten Lebeusftagen, nämlich die Charakterbildung . Der
Redner erntete von seinen Collegen den reichsten Beifall . - Die
Kerpntz arbeiten  an unserer Kirche sind beendet und
sind zur Ehre der Meister , Herren Heinrich und Franz M e h.
l e r, sehr schön und gut ausgefallen . Herr Tünchermeister
Zahl  von Flörsheim Hai nun auch schon mit der Verputzarbeit

Turmes begonnen. — Herr Kreisobstlehrer S ä u b e r -
l i ch-Wesbaden wird im Oktober hier einen mehrtägigen Obst-

!yerwerthungsknrius veranstalten, wozu Frauen und Mädchen ein¬
geladen sind. Anmeldungen zu diesem Cursus , der kostenlos gege-

;ben wird , nimmt Herr Bürgermeister schon jetzt entgegen.
* Flörsheim a. M ., 28. September . Mehrere Jungen woll¬

ten im Glockenthurme läuten helfen. Bei dem Kampf um die
Alockenstränge siel eine an die Wand gelehnte, schwere Thüre um
und traf den zehnjährigen Sohn des Maurermeisters Ignaz

^Dienst mit solcher Wucht, daß er einen komplizirten
ig (5  e n ! e I 6 r u unterhalb des Hüftgelenkes erlitt.

i. Geisenheim, 23. September. Die Firma Valentin Waas,
Inhaber Gebrüder Waas , erhielt auf der landwirthschaftlichen
Ausstellung cn Landshut unter starker Konkurrenz die große gol-

'bette Medaille . — Der diesjährige Jahrmarkt  sog . Ka¬
tharinenmarkt findet am Montag , den 13. und Dienstag, den 14.
Oktober statt . Die Versteigerung der Plätze erfolgt am 6. Oktober,
Vormittags liy 2-W)v auf dem hiesigen Rathhause.

* Aßmannshausen, 23. September . Unsere Kirchweih,
fest  verlief vorgestern bei herrlichemWetter in der schönstenWeise.
Unter den zahlreichen Gästen waren die Binger besonders stark
vertreten. Das Lokalboot war bei jeder Fahrt überfüllt , die Mo-
torboote brachten vom Franzosenhaus und dem Rheinstein starken
Zuzug. Auch eine Menge Nachen mit Kirchweihgästen kamen
von Bingen hier an.

* Bingen , 23. September . Die Reblaus Herde  an
der Nahe in der Gemarkung Laubenheim, in einer Größe von
gegen sechs Morgen , werden jetzt von über 70 Arbeitern vernich¬
tet.

0 Bad Nauheim, 23. September . Wie zuverlässig verlau¬
stet, wird die Zaren - Familie  im nächsten Sommer
•zu längerem Kur-Aufenthalt hierherkommen und dabei einige Zeit
im grobherzoglichen Schlosse zu Friedberg Wohnung nehmen.

* 24 . ifccptcmbn ; 1902.

WohlfhäiigkeifS’VorffeUuiig.
Der „Wiesbadener Verein für Sommerpslege armer

Kinder " wird eine Wohlthätigkeitsvorstellung veranstalten,
deren Ertrag zum Besten des Baufonds eines Ferienheims
bestimmt ist. Mit Genehmigung des Kaisers findet dieselbe
im Kgl . Theater und zwar am 26. Oktober er . von | 12—3 Uhr

:statt . Die Kgl . Intendanz ist dem Unternehmen in zuvor¬
kommender Weise entgegen gekommen und hat durch Rath
und That zur Förderung desselben in jeder Hinsicht freund-
lichst beigetragen . Die Mitwirkung mehrerer Solokräfte des
Kgl. Theaters , des Orchesters unter der Leitung des Profes
sors Mannstädt , sowie die dekorative und kostiimliche Einricht¬
ung durch den Vorstand der artistisch-technischen Abtheilung
und des Garderobewesens , sei besonders hervorgehoben . Dem
Programme , welches durch ein vom Verein gewähltes Co-
mitö festgesetzt wurde , entnehmen wir , daß die Vorstellung
durch einen Prolog eröffnet werden soll. Mit einem ein
aktigen Lustspiel „Der Küchenjunge " von A. Ephraim und
A. Aderer (deutsch von Wagenhofen ) beginnt die Reihe der
Aufführungen . Das kleine Stück kam vor einigen Jahren in
Paris auf die Bühne und wurde dort unter dem Namen
„1807" gern gesehen. In Berlin führte es sich dann unter
dem Namen „Der Küchenjunge"  durch das Residenz-
Theater ein und hielt sich dort lange auf dem Spiclplan.
Auch auf anderen Bühnen , wie Coburg , Gotha , Hamburg u.
A. fand es Aufnahme . Die Darsteller am 26 . Oktober cr. sind
Damen und Herren der hiesigen Gesellschaft . Die Haupt¬
rollen sind durch die Damen Frl . Emmy H e u ß e r und Frl.
Hedwig Vorwerk  und die Herren Freiherr von Vis¬
sing und aus dem Winkel  vertreten . Es folgt ein
Ballet -Idyll „Frühlingszauber " , dessen Componist
ein Sproß unseres Hohenzollernhauses , Prinz Joachim
Albrecht von Preußen,  ist . Schon im vorigen
Winter gelangte das Werk durch Herren und Damen der Hof¬
gesellschaft in Berlin auf der Bühne des Lessingtheaters un¬
ter dem Protektorat der Gemahlin des Reichskanzlers , Frau
Gräfin von Bülow , zu gleichem Zweck zur Aufführung und
rasch wurden die reizenden , einschmeichelnden Weisen dev Wer¬
kes so beliebt , daß man beim Tanze auf allen Bällen gern den
Klängen des „Frühlingszaubers " sich hingab . Wie in Ber-
•litt die Kgl . Solotänzerin a. D . Frau Kobrsch-Wolden , so hat
hier die Kgl . Valletmeisterin Frl . Annetta B a l b o, das -lr-
rangement und die Einstudirung der -ranze und Gruppen
übernommen . Dem Ballet -Idyll liegen sech» verichwdene
Bilder zu Grunde , wenn man so sagen darf : 1. Bild . Der
Winter ist vergangen . Schon prangt die Natur m lutstem,
duftigem Griin , aber noch immer schlummern des rzruhlmgv
holde Kinder , die zarten Blumen , des Rufes Titamas har-
rend , der sie zum Leben erwecken soll, lieber den -- lumen er¬
strahlen die Sterne in stiller Pracht , bis die lreblrche Musik
sie reizt , hervorzusteigm . Die stillen Hutermnen der Nacht
bereinigen sich in einem lieblichen Reigen dem 2. Bild . Er¬
folgt Titanias Erscheinen , der Blumen Erwachen und dann
•als 3. Bild ein Frühlingsreigen , an dem sich namentlich auch
arkadische Schäfer betheiligen , bis der Sonne purpurne
Strahlen an den dämmernden Tag gemahnen . t
Huldigung Titanias endet das Stück Die Darstellendm
sind Damen und Herren der hiesigen Gesellschaft . Ast. Tita¬
nia , in Berlin durch Frau Gräfin von Eickstadt vertreten , er-
scheint hier Freifrau von Düngern - — h

Programm kündigt nun an Stelle geistigen Genusses eme
köstliche Buffet -Pause an . Zum ersten Mausest ' semer Er¬
bauung wird das neue prächtige rstvyer de-, -vh -.ater » solchen
Zwecken geöffnet . Hier , wie in den Wündelgangen des ersten
Ranges werden für alle Theaterbesucher Erfrischungen durch
Damen der Gesellschaft zu dankenswerth mäßigen Preisen
dargeboten werden . Blumen - und Kartenverkauferinnen
fehlen selbstverständlich nicht . Wenn dann das Glockem
eichen wieder zur Sammlung ruft , steht zum Schluß noch^

ein seltener Kunstgenuß bevor : Zum ersten Male halt bei
uns die „Nürnberger Puppe ", das allerliebste lustige - Pern-
werk des Componisten des „Postillon von Longjumeau,
ihren Einzug , nachdem ihre Nachahniungen , wie die „Puppm-
see", die „Puppe ", und neuerdings „L'homme aux poupses
ihr vorausgegangen waren . In der Aufführung der ,Murn-
beraer Puppe " werden nur Künstler von Beruf beschäftigt
sein So grüßt uns der Menschheit gütige Fee , die Kunst , al-
Dienerin der Nächstenliebe . - Der Billet -Berkauf für diese
Vorstclluna ist in der Weise geregelt , daß Vorvestellungen be¬
reits von setzt ab bis zum 15. Oktober cr . an das Reisebureau
S cho t t e n f e l s , hier . Neue Colonade , schriftlich zu richten
sind, welches auch alle Anfragen schriftlich beantworten wird.
Die bestellten Billets können in der Zeit vom 20 —23 Okto¬
ber cr daselbst in Empfang genommen werden . Ein Cassen-
Verkauf — soweit noch Billets vorhanden sein sollten , findet
vom 20 Oktober cr . ab an derselben Stelle statt . Die Preise
sind folgende : Mittelloge 1. Rang 20 Mk ., Seitenloge 1. Rang
15 Mk ., 1. Ranggallerie , Orchester -Sessel und Parquet 12 Mk.,
2. Ranggallerie 6 Mk ., Parterre 5 Mk ., 3. Ganggallerie 3 Mk.
und Amphietheater 1,50 Mk.

»Das Pfandrecht der Hausbesitzer. Das Reichsgericht hat in
einem Urtheil entschieden, daß eine Abmachung gütig sei, nach wel¬
cher ein Miether dem Vermiether das Recht gewährt, sammmche
eingebrachten Sachen , auch die dem Pfandrecht nach dem neuen
Gesetzbuch nicht unterliegenden, im Fall der Nichtzahlung der
Miethe zurückzubehalten, und nach welcher sich der Mletyer straf¬
bar macht, wenn er trotzdem Sachen verschleppt.

* Aufgehobene Pvrtofreiheit . Die „Kreuzztg." schreibt: Wie ver¬
lautet , soll die den einzelnen Behörden gewährte Portofrecheit von
Postsendungen, für welche der Reichspost eine bestimmte Pauschal¬
summe zugestanden ist, demnächst fortfallen . Es heißt daß den Be¬
hörden besondere Marken von der Postverwaltung zum VerraUj
gestellt werden sollen, da sich so eine bessere Uebersicht über die
behördlichen Postsendungen darbietet . Die eingeleiteten Schritte
zu dieser Umänderung sollen bereits geschehen sein.

* Reform des Krankcnpflegerinnenwesens. Ein Antrag des
Allgmeinen Deutschen Frauenvereins , Reform des Krankenpfle¬
gerinnenwesens betreffend, kommt aus der Versammlung des
Bundes deutscher Frauenvereine in Wiesbaden am 4. Oktober
zur Verhandlung . Er hat folgende Fas 'ung : Antrag des All ge
meinen Deutschen Frauenvereins : Zur Reform des Krankenpste
gerinnenwesens beantragen wir : A. Der Bund möge an die zu
ständigen Behörden eine Eingabe richten, dahin lautend : Der
Staat möge 1) allen Krankenpflegerinnen die Möglichkeit geben,
nach Verlauf einer staatlich vorzuschreibenden Ausbildungszeit eine
Prüfung abzulegen, nach deren Bestehen ein _Staatsdiplom und
die Berechtigung, ein staatlich geschütztes Abzeichen zu tragen, er-
theilt wird ; 2j nur solche Verbände konzessionieren, welche die Ga»
rantie gleichwerthiger Ausbildung und ausreichender Fürsorge für
ihre Schwestern bieten. B . Zur Kontrole der freien Pflegerin¬
nen beantragen wir : 1j möglichst allseitig auf Führung von Zeug¬
nissen hnzuwirken , die Aerzten und Publikum die Wahl zuver¬
lässiger Pflegerinnen erleichtern würden ; 2j in großen Gemein-
wesen Pflegerlaubnißscheine für freie Pflegerinnen auszustellen,
die allein zu freier Ausübung des Berufs berechtigen dürften.
Diese Pflegeerlaubnißscheine würden (wie die vielfach eingeführten
Unterrichtserlaubnitzscheine der nicht fest angestellten Lehrer und
Lehrerinnen) alljährlich zu erneuern sein.

rr . Evangelischer Arbeiterverein . Der evangelische Ardeiter-
verein feierte am Sonntag in feierlicher und würdiger Weise
sein fünftes Stiftungsfest . Nachdem schon Vormittags in der
herrlichen Bergkirche ein Festgottesdienst stattgesunden , wobei
Herr Pfarrer V e e s e n m e y e r die Festpredigt hielt , fand
Nachmittags eine mehr gemüthliche Versammlung der Gäste
vom Mittelrheinischen Verband evangelischer Arbeiter -Vereine
statt , zu welcher sich von auswärtigen Vereinen die Arbeiter¬
vereine von Zeitsheim , Niederrad , Höchst und Frankfurt a.
M . eingesunden hatten . Der Vorsitzende des hiesigen Ver¬
eins Herr Treisbach,  begrüßte die Erschienenen und hieß
dieselben , nachdem er in kurzen Zügen die Aufgaben der ev.
Arbeitervereine dargelegt , herzlich willkommen . Die Fest-
Ansprache hielt Herr Kaufmann C. K i r chn e r , der nach
kurzem Rückblicke auf die Entstehung des Vereins , im Einzel-
iren die sozialen Aufgaben der evangelischen Arbeitervereins
darlegte . Dabei seien es hauptsächlich zwei Fragen , die an
die Arbeitervereine herantreten . Von wo ist Besserung zu
erwarten ? Von oben durch Staat und Gesetz, oder von un¬
ten durch Umsturz und durch das rothe Gespenst ? Die Frage
könne nicht schwer zu beantworten sein. Eine Besserung kön¬
ne nur von oben kommen . Und besonders sei es ein Stand,
der der Hülfe bedürfe : der Mittelstand . Den Mittelstand zu
erhalten müsse die heiligste Pflicht der Arbeitervereine sein.
Redner geiselt sodann die Mißstände im Handwerkerstand
und wendet sich besonders scharf gegen die zügellose Gewerbe¬
freiheit . Eine besondere Pflicht der Arbeitervereine sei es
aber,, des Arbeiters zu gedenken . Fürst Bismarck habe einst
im Reichstage gesagt : „Gebet dem Arbeiter das Recht auf
Arbeit , gebet ihm Arbeit , wenn er gesund , Pflege , wenn er
krank und Versorgung , wenn er alt ist ." Hierin liege die
ganze soziale Aufgabe der Arbeitervereins klar . Recht auf Ar¬
beit und anständiger Lohn in gesunden Tagen , gesunde Werk¬
stätten , kürzere Arbeitszeit , Abschaffung der Nacht- und Sonn¬
tagsarbeit , Verbot der Kinder - und Frauenarbeit und hinrei¬
chende Pflege in Tagen der Krankheit und Versorgung im
Alter , das seien die Ziele , die sich jeder Arbeiterverein stecken
müsse. Mit dem Wunsche für das Wohlergehen des Kaisers
schloß Redner seine Ansprache , der lebhafter Beifall gespendet
wurde . Im Laufe des Nachmittags sandten noch schriftliche
Begrüßungen die Vereine Gießen , Griesheim und Fechen¬
heim . Nachdem nun noch Herr D i e h l ein Hoch auf den
Vorsitzenden ausgebracht , fand die Versammlung ihren
Schluß . An dieselbe reihte sich ein gemeinschaftlicher Spazier¬
gang . Einen dem Feste entsprechenden Abschluß erhielt die
Feier in dem Vokal - und Jnstrumental -Concert , welches

17. Jahrgang.

Abends in dem Saale des Turnvereins stattfand . Nach der
Begrüßung seitens des ersten Vorsitzenden Herrn Treisbach
wickelte sich das Programm in bunter Reihenfolge ab. Mit
Anerkennung sei der schwierige Mannerchor „Sonntag auf
dem Meere " hervorgehoben , welcher unter Leitung des Com¬
ponisten und Dirigenten Herrn G . A. H e i n z l exakt zum
Vortrag gelangte . In vortrefflicher Weise gelangten auch die
übrigen gemischten und Damenchöre zum Vortrag . Reichen
Beifall fanden das Cellosolo des Herrn C. Himmler,  der
eine Romanze von E . Link und Chant d'amour in vollendeter
Weise zum Vortrag brachte und eine Fantasie aus dem „Bar¬
bier von Sevilla " , Trio für Violine , Cello und Klavier , ge¬
spielt von den Herren A. Brühl , C. Himmler und G.
Heinz  e . Große Heiterkeit erweckten das humoristische
Terzett „Ein deutsches Kleeblatt ", vorgetragen von beit Her-
ren Greifs , Wintermeyer und Nagel , und die humoristische
Aufführung der Herren Nagel , Greifs und Pitz . Den Höh».
Punkt der Heiterkeit erreichte aber der Schwank „Die Ein¬
quartierung . Die rnitwirkenden Herren Nagel,  R ö s - -
n e r , H i l g e, K a m m e und Frl . Wald  brachten das Stück¬
chen mit solcher Komik zum Vortrag , daß sich die Zuhörer
thatsächlich vor Lachen schüttelten . An das Concert schloß
sich ein Ball , der die Theilnehmer und besonders die jüngere
Welt noch lange beisammen hielt.

a . Rettungshaus . Es ist eine stille Arbefl, die da oben
im Rettungshaus getrieben wird und nur selten tritt die An¬
stalt , die in gesegneter Arbeit wirkt , an die Oeffentlichkeit.
Nur alljährlich einmal lädt das Haus seine Freunde und
Gönner zu einem größeren Fest ein , dem sogenannten Iah-
ressest , mit welchem immer die Consirmation der aus der
Schule entlassenen Jugend verbunden ist . In diesem Jahre
fand das Fest am vergangenen Mittwoch , den 17. d. Mts .,
statt . Schon tagelang vorher waren im Hause festliche Vor¬
bereitungen getroffen worden und alle Räume waren ge¬
schmückt mit Guirlanden , Kränzen und Blumensträußen . Der
große Schulsaal war in eine Kapelle umgewandelt worden,
in welcher der Altar zur Konfirmation ausgestellt worden
war . Schon in der Frühe am Festtag versammelten sich die
Angehörigen der Consirmanden , auch zahlreiche sonstige
Gäste waren erschienen . Gegen 10 Uhr beginn die Confir-
mationsfeier . Herr Vikar Bergfried,  welcher die Con-
strmanden unterrichtet hatte , zeigte in einer voraufgehenden
Prüfung , daß dieselben sich in der Glaubenslehre umfassende
Kenntnisse erworben hatten , um so wohlvorbereitet dem öf¬
fentlichen Leben übergeben werden zu können . Es waren
15 Knaben und zwei Mädchen , welche dann von Herrn Pfar¬
rer P e t r y - Igstadt eingesegnet wurden . An der nachfol¬
genden Abendmahlsfeier betheiligten sich außer den Lehrern
der Anstalt auch die Angehörigen der Consirmanden in
außerordentlich großer Anzahl , wodurch die Feier einen er¬
hebend -familiären Charakter bekam . Nachmittags um 3 Uhr
fand daun in den großen Räumen des Rettungshauses eine
Nachversammlung statt für die Freunde der inneren Mission.
Dieselbe war so stark besucht, daß kaum die Plätze ausreich¬
ten . Selbst vom Westerwald und aus dem Ländchen waren
die Freunde des Hauses herbeigeeilt , um den Festtag der An¬
stalt mitzufeiern . Herr Consistorialrath Jäger-  Bierstadt
eröffnete die Versammlung durch eine zu Herzen gehende An¬
sprache. Hierauf erstattete Herr Lehrer H ü h n e, der Haus¬
vater der Anstalt , den Jahresbericht . Aus demselben ent¬
nehmen wir , daß die Anstalt gegenwärtig 81 Kinder ausge¬
nommen hat , darunter 63 Knaben und 18 Mädchen . Es ge¬
reicht der Anstalt zum besonderen Lob, daß der Gesundheits¬
zustand der Kinder als ein ^ gezeichneter b^ eichnet werden
kann . Nur ein einziger schwerer Krankheitsfall , der leider
auch mit tödtlichem Ausgang verknüpft war , steht zu bekla¬
gen . Es handelt sich um eine Bauchfellentzündung , welcher
ein lOjähriger Knabe erlag . Auch die erzieherischen Resul¬
tate entsprechen den gestellten Erwartungen . Die hinaus in
die Lehre entlassenen Zöglinge erhalten fast ausschließlich
halbjährlich sehr gute Zeugnisse von den Meistern , bei denen
sie untergebracht sind und auch die älteren Jahrgänge der
Zöglinge führen sich so, daß die Anstalt sich mit Freuden der¬
selben erinnern kann . Herr Pfarrer G e o r g y - Frankfurt
sprach dann über 1. Sam . 23, 16. Hierauf trat eine längere
Pause ein und die Fcsttheilnehmer nahmcm cm den in den
übrigen Räumen festlich gedeckten Tischen Platz , wo das Haus
die Gäste mit Kaffee und Kuchen bewirthete . Im weiteren
Verlauf sprachen noch Herr Pfarrer Korthcuer -Hoch¬
heim über Lukas 5, 6—7, Herr Pfarrer S chü ß l e r - Wies¬
baden , welcher sich hauptsächlich an die Kinder wendete, und
Herr Pfarrer Ziemendorff -Wiesbaden . Zwischen den
Vorträgen trugen die Kinder mehrstimmige Gesänge vor. Im
nächsten Jahre soll mfl dem Jahresfest zugleich das fünfund¬
zwanzigjährige Jubiläum verbunden werden , das zu einer
großen Festlichkeit arrangirt werden soll. Bis dahin wird
wohl die neue Turnhalle , welche erbaut werden soll, zum ge¬
räumigen Festsaal eingerichtet werden können.

* Achtung! Treppen beleuchten! Mit dem Kürzerwerden der
Tage seien die Besitzer und Verwalter von Grundstücken an die
Flur - und Treppenbeleuchtung erinnert und im öffentlichen wie
in ihrem eigenen Interesse aufgesordert stir genügende Beleuchtung
zu sorgen. Die Meinung Vieler , daß letztere nur während be»
bestimmter Monate einzntreten hat , ist falsch. Die Beleuchtung der
Treppen hat , wie die „Tr . B .-Ztg ." schreibt, vielmehr ohne Rück-
sicht auf die Jahreszeit stets vom Beginn der Dunkelheit, bezw.
vom Zeitpunkt an , an welchem die Straßen öffentlich beleuchtet
werden, anzufangen , und hat so lange, als der regelmäßige Ver¬
kehr in dem Hause dauert bezw. bis zu dem Zeitpunst wo das
Haus verschlossen zu werden pflegt, anzudauern. Hierbei sei darauf
aufmerksam gemacht, daß nach einer Entscheidung des Reichsge¬
richts den Hauswirth die Verpflichtung zur Beleuchtung trifft,
da der Hauseigenthümer , der in Ausnützung seines tzauseigen-
thnms Miethbewohner aufnimmt und dadurch oder auf andere
Weise einen Verkehr in dein Hause herstellt, auch di« Pflicht hat,
dafür zu sorgen, daß bei dem von ihm hergestellten Verkehre An¬
dere durch die Anlage des Hauses an ihrem Körper keinen Schaden
erleiden.

* Nicht identisch mit dem schwer verletzten Flaschenbierhänd¬
ler Carl M e u e r (der Name war bisher irrthümlich mit
Mcurer angegeben) ist der Flaschcnbierhändler Herr Biartin
M e u r e r , Neugasse 4, wie wir auf dessen Wunsch gern fest-
stellen. ' ’ - '
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* Bahnhofs -Neubau . In den vorgestrigen und gestrigen

Konferenzen zwischen den Vertretern der Staatsregierung und der
Stadt Wiesbaden betreffend den Bahnhofs -Neubau ist nach ein¬
gehenden Verhandlungen — dieselben zogen sich bis gestern Abend
gegen 1/29 Uhr hin — eine Einigung in allen
PunktenvonWichtigkeit  erzielt worden. Die gestern
zustande gekommene Einigung bezieht sich, dem „RH. K." zufolge,
nicht nur auf den Bahnhofs -Neubau an sich, sondern auch auf dir
Bebauung und und die Straßenzüge des Gebietes der alten Bahn¬
höfe zwischm Rhein- und Ringstraße und auf die Umgebung des
neuen Bahnhofes . Der Straßenzug der verlängerten Wilhelm¬
straße — Kaiserstraße — und die Breite desselben von von 43
bis 50 Meter wurde festgelegt. Der erste östliche Eckbaublock wird
für den schon im Hauptvertrag festgesetzten Preis von 425,000 JL
Tür den Bau des Museums an die Stadt abgetreten. Für die üb-
rigen Baublöcke ist über die Bauweise ebenfalls eine Verein¬
barung getroffen worden. Die Ringstraße ist gleichfalls, soweit
sie bei dem Bahnhofsbau in Betracht kommt, festgelegt, sodaß
die Stadt in der Aufstellung der in Frage kommenden Fluchtli-
nienpläne nicht mehr behindert ist. Ueber den gegenseitigen Aus¬
tausch von städtischen und Eisenbahn-Grundstücken ist auch eine
grundsätzlicheVereinbarung getroffen worden. Es soll dafür eine
Sachverständigen-Kommission gebildet werden. Betreffs der Lage
des Empfangsgebäudes sind die für die Baugestaltung des Vor¬
platzes und der angrenzenden Straßen erforderlichen Mittheil¬
ungen gemacht worden.

□ Vom Schwurgericht. Bis zur Stunde sind Termine für
volle 3 Wvchen angesetzt, doch steht bereits fest, daß die Tagung
bis weit in die vierte Woche hineinreichen, daß sie also eine Dau¬
er haben wird, wie selten eine frühere. Außer den bereits mitge-
theilten Fällen wird weiter verhandelt : am Samstag , 27. Sept.
wider den Metzger Anton B i b o von Hattenheim, wegen Fälsch¬
ung einer öffentlichen Urkunde. Vertheidiger Herr Rechtsanwalt
Gnth . — Am 3. Oktober wider den Bernhard Barth  von
Rüdesheim wegen Mordversuchs . — Am 4. Oktober wider den
Schloffergesellen Julius Krumreich von Wiesbaden und den Gärt¬
ner Robert Schmidt von Wiesbaden wegen Raub . Vertheidiger
die Heren Rechtsanwälte Justizrath Dr . Romeis und Justizrath
Halbe. — Am 6. Oktober wider dm Fuhrmann Julius Schmidt
von Eltville wegen vorsätzlicher Gefährdung eines Eisenbahn-
Transport . Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Rosmheim.
— Am 7. Oktober wider den Friedrich Wilh. Schulze aus Cottbus
wegen Raubs . Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Sichert . — Am
6. Oktober wider den Graveur Paul Kolditz von Wiesbaden und
den Kaufmann Wilhelm Franke ebendaher wegen Münzverbre¬
chens. Vertheidiger die Hcrrm Rechtsanwälte Dr . Scholz und
Dr . Seligsohn. — Am 9. Oktober wider den Tagelöhner August
Urban von Wiesbaden und die Köchin Elisabeth Fischer von dort,
ebenfalls wegen Münzverbrechens . Vertheidiger die Herren
Rechtsanwälte Justtzrath Dr . Wesener und Graf v. Zech.

* Besitzwechsel. Der „Biebr . Tagesp ." zufolge soll Herr Ehr.
Schreiber sein Anwesen auf dm Petersaue zum Preise von 75 000
Mark an einen oder zwei Wiesbadener Herren verkauft haben.
Letztere sollen beabsichtigen, dort größere Restaurationslokalitä¬
ten zu errichten. Auch wollen die Unternehmer sich Mühe ge¬
ben, seitens der Lokalschifffahrt Mainz ^ Biebrich eine Landestelle
zu erhalten. — Herr Kaufmann G . W. Z i m m e r m a n aus
Hahnstätten verkaufte seine Villa Ruhbergstraße 8 an einen aus¬
wärtigen Herrn durch die Agentur Daniel Kahn, Semobenstr . 6.

rr . Schneiderversammlung. Gestern Abend fand im Concor-
diasaale eine Schneider- und Schneiderinnenversammlung statt.
Herr M i r u s aus Frankfurt referirte über Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerorganisationen . Hierbei wies der Redner auf die gro¬
ßen Gegensätze zwischen diesen beiden Organisationen hin und be¬
tonte die Nothwendigkeit, daß die Arbeitnehmer ihre Organi¬
sation immer mehr ausbauen . An das Referat schloß sich ein
Bericht des Hemn Mirus über den Schneider-Verbandstag in
München.

* Katholikentag in Wiesbaden . Die von uns in unserer Diens¬
tags -Ausgabe erwähnte Vertrauensmännerversammlung der Cen¬
trumspartei des 2. Nass. Wahlkreises fand gestern, Dienstag Nach¬
mittag 4 Uhr im „Leserverein" dahier statt und war von Ver¬
trauensmännern der Partei aus hiesiger Stadt , dem Rhein - und
Maingau gut besucht. Man nahm davon Abstand, einen projek-
tirten Nassauischen Katholikentag dahim abzuhalten, faßte aber
den Beschluß, einen Katholikentag für Wiesbaden , Rhein - und
Maingau dahier zu inseenirert und wählte einen Ausschuß, welcher
die Sache vorbereiten soll, und dessen alsbaldige Abhaltung all¬
seitig empfohlen wurde.

* Residenz-Theater . Der französische Schwank „Einquar¬
tierung " erfreut sich einer ungeschwächtenZugkraft . Für Alle, die
viel lachen wollen, die gern, wenn auch etwas gepfefferte, Witze hö¬
ren , bietet diesm eigenartige Schwank angenehme Unterhaltung.
In dem am Samstag in Scene gehenden Volksstück„Geschwister
Lemke" vonSkowronnek u. Stein sind die Damen Krona, Erlholz,
Spieler , Krauser und die Herren Schnitze, Otto , Bartak , Ohrt,
Qehmig hervorragend beschäftigt.

* Ein sonderbarer Stern . Von glaubtvürdiger Seite wird
uns berichtet: „Als ich Montag auf Dienstag, lange nach Mit¬
ternacht, mit einem Freunde von der Schiersteiner Kirchweihe zu¬
rückkehrte, setzte uns ein seltsames und uns bisher unbekanntes
Naturereigniß in Erstaunen . In der Richtung Süd -Ost, also
zwischen Wartthurm und Erbenheim, gewahrten wir , etwa 20 Gr.
über dem Horizont , einen Stern , der beständig seine Farbe än¬
derte. Er spielte bald in rothem, bald in grünem Lichte. Die an¬
deren Farben die Spektrums waren nicht erkennbar. Der Grund
mag in ihrer geringeren Leuchtkraft liegen. Besonders günstige
Umstände müssen mitgewirkt haben, um die von dem Sterne aus¬
gehenden Strahlen in ihre Urfarben zu zerlegen, Wahrscheinlich
kommt man der Erklärung am nächsten, wenn man annimmt , daß •
die Luftschichten, durch die das Licht gelangte, ähnliche Wirkung
ausübten , wie ein Prisma . Möglich, daß sich in den nächsten
Nächten die Lustverhältnisse ähnlich günstig gestalten, und sich das
Schauspiel erneuert . Wer eine Stunde Schlaf und das warme
Bett missen mag, der stelle sich an geeignetem fteien Platze auf
und beobachte. Vielleicht ist ihm das Glück hold." So weit unser
Gewährsmann , Wir hoffen, daß an dem beobachteten Naturer-
eignih die Schiersteiner Kerb keinen Antheil hatte, halten aber
gleichwohl die Erwartung , daß sich ein Theil unserer Leser dem
Chamäleon-Sterne zulieb der Nachtruhe beraubte, für etwas sehr
gewagt.

rr . Zu dem Straßenraub auf der Adolfshöhe. Gestern gelang
es der Criminalpolizei , auch die beiden Helfershelfer des am
Samstag wegen Straßenraubs festgenommenen 20jährigen Men-
schen zu ermitteln und dingfest zu machen. Die neuerdings Ver-
hafteten sind der 16jährige Willy B eite,  von dem der Plan
ausgegangcn sein soll und der 18jährige Carl B e ch t, der mit
als Aufpasser thätig war . Die jugendlichen Verbrecher hatten in
der letzten Zeit das Bummeln der Arbeit vorgezogen, während
ihre Eltern in dem Glauben waren , daß ihre Söhne in Arbeit
seien, da sie Samstags Geld nach Hause brachten. Da dem Veite
die Einrichtungen bezüglich der Lohnzahlungen der Firma Beckel
bekannt waren und er am Samstag seine» Äter » das bestimmte

WieSvrSeaer Genrral-Anzetger.
Geld nicht nach Hause bringen konnte, verfiel er auf den Gedanken,
den Beckel'schen Lehrlingen aufzulauern und ihnen das Geld ab¬
zunehmen. Mit Becht berathschlagte er dann den Plan , den der-
selbe ebenfalls billigte. Da die Beiden sich jedoch selbst scheuten,
den Plan auszuführen , sprachen sie auf den Dritten ein, bis die¬
ser sich auch als williges Werkzeug hergab. — Ueber dessen Fest¬
nahme wird uns noch mitgetheilt, daß derselbe nicht im Keller des
Hauses Göthestraße 20, sondern in einem Abort eines Hauses in
der Adolfsallee von dem Schutzmann Greuel unter Beihilfe des
Postschaffners Merten erfolgte.

rr . Diebstähle. Am Sonntag Abend wurde am Bahnhof ein
zweiräderiger Karren mit grauem Ansttich und der Bezeichnung
„Promenade -Hotel" entwendet. — In der Nacht vom Freitag zum
Samstag wurde in der Taunusstraße ein Messingschild mit dem
Namen Dr . Laquer gestohlen.

Eus dem GerichisfaaL
Sdiwurgeriditsfiftung vom 24. September.

Ülünzüerbrechen.
Der Gerichtshof besteht aus den Herren Landgerichtsrath

Thilemann (Präsident ) , Landgerichtsrath Fischer und Asses¬
sor Dr . Keutner (Beisitzer) . Vertreter des öffentlichen Mini¬
steriums ist Herr Staatsanwalt Beckers, Vertheidiger Herr
Rechtsanwalt Justizrath Halbe , Protokollführer Herr Ref ren-
dar Becker. — Zahl der erschienenen Zeugen : 11, darunter 2
Gensdarmen , 2 Polizei -Kommissare , 1 Fahrkarten -Ausgelber,
sowie Vater und Schwester des Angeklagten . Als Sachver¬
ständige sind 2 Aerzte anwesend . — Ursprünglich hat sich die
diesmal zur Verhandlung stehende Anklage außer wider den
Schlossergesellen Carl Nutze von Sindlingen , welcher heute
die Anklagebank einnimmt , noch gegen einen anderen Mann
Namens Hahn gerichtet . Wegen Geisteskrankheit aber wur¬
de gegen diesen das Strafverfahren eingestellt . Untze ist im
September 1881 in Höchst geboren , ledig , ohne Vermögen , bei
der letzten Aushebung zum Militär gezogen, und vorbestraft
im Jahre 1898 wegen Sittlichkeitsvergehens mit 1 Woche
Gefängniß , im Jahre 1896 wegen vorsätzlicher Körperverletz¬
ung mit 13 Mk . Geldstrafe , im Jahre 1900 vom Schwurge¬
richt wegen Münzverbrechens mit 1 Jahre Gefängniß . Die
letzte Strafe hat er bis zum 4. Juli 1901 verbüßt und er soll
dann gleich wieder den Weg des Verbrechens betreten haben.
— Was ihm heute vorgeworfen wird , ist Münzverbrechen.
In nicht rechtsverjährter Zeit , besonders im Jahre 1902, hat
er , nach der wider ihn erhobenen Anklage , im Jnlande Me¬
tallgeld nachgemacht , um es als echtes zu gebrauchen oder in
den Verkehr zu bringen . Der Angeklagte ist s. Zt . verhaftet
worden und war heute aus dem Gefängniß vorgeführt . Nach
seiner Vernehmung zur Person stellt der Staatsanwalt den
Antrag , aus Gründen der öffentlichen Ordnung für die Tau¬
er der Verhandlung die Oeffentlichkeit auszuschließen , und es
wurde auch vom Gerichtshof demgemäß beschlossen. Die
Verhandlung dauert zur Zeit noch fort.

Telegramms und letzte  Iladiriditen.
Srohkeuer in Frankfurt.

* Frankfurt a . M ., 24. September . Heute Morgen ge¬
gen 3 Uhr entstand auf dem Frankfurter Sportplatz in der
Mainzer Landstraße G r o ß f e u e r . Die Griesheimer
Feuerwehr war bald zur Stelle . Die Tribünenbauten so¬
wie das große Holzwerk der Rennbahn wurden ein Raub der
Flammen . Der Schaden ist bedeutend.

Vom heffifchen 5ofe.
* Darmstadt , 24. September . Der Großherzog  ist

von den Manövern zurückgekehrt und nimmt von heute an
wieder auf Schloß Wolfsgarten Aufenthalt . — Die Hof¬
trauer  für die Königin von Belgien dauert bis einschließ¬
lich dm 8. Oktober.

ver Ausgleich.
* Wien , 24. September . Die Ausgleichsverhandlungenn

nehmen einen äußerst befriedigenden Verlauf . In mehreren
bisher streitigen Punkten wurde eine Einigung erzielt . In
Regierungskreisen herrscht eine gehobene Stimmung . Man
hofft mit aller Bestimmtheit , daß die Verhandlungen diesmal
zu einem positiven Resultat führm werden . (Wann nurd
diese Seeschlange mdlich aus der Welt geschafft werden . Red .)

Kälte
* Wien , 24. September , Die andauernd a b n o r m a -

lekalteWitterunghat  wegen der Herbstfrüchte große
Besorgniß hervorgerufen . Aus vielen Orten Nieder -Oester-
reichs . Böhmens und Mährens werden Temperaturen von
1 bis 2 Grad unter Null gemeldet.

Zum Krach der italienifdien Discontobank.
* Paris , 24 . September . Wie zuverlässig mitgetheilt

wird , find die beiden französischen Abgeordneten , welche Mit¬
glieder der italienischen Disconto -Bank sind, durch dm Zu¬
sammenbruch derselben keineswegs compromit-
t i r t . Der frühere Minister Flourens , und nicht wie berrch-
tet wurde , Rouvier , hat längst sein Amt niedergelegt und ist
nicht einmal mehr Aktionär der Bank . Der Abgeordnete Ju-
les Roche erklärt seinerseits , niemals einer Sitzung des Ver-
waltungsrathes beigewohnt zu haben.

ver redeluftige Kriegsminifter.
* Paris , 24. September . Kriegsminister Andr6 hat

nach Kenntnißnahme der Rede des Cabinetschefs Combes
nicht die Absicht geäußert , zu demissioniren , wie dies in Aus¬
sicht gestellt Worden war . Der Minister weilte gestern Nach¬
mittag beim Präsidenten Loubet in Rambouillet.

Krüger’s Memoiren.
* Brüssel , 24 . September . Expräsident Krüger  er¬

hielt für seine Memoiren , welche in drei Theilm erscheinen,
ein H on o r ar v o n 6 0 0 0 0 0 Frcs„  welches den: Buren -
Hilfsbunde zufließm wird.

üruppen für Südafrika.
* London , 24 . September . Die heutigen Morgmblätter

berichten aus Aldershot , daß man gestern sehr erstaunt war,
zu vemehmen , daß das vierte provisorische Regiment den Be¬
fehl erhalten habe , Vorbereitungen zu treffen , um nach
Südafrika  eingeschifst zu werdm.

_ 17. Jahrgang
Die hilfefuchenden Burenĝnercle.

— Amsterdam , 24. September . Heute ist ein von dm
drei Buren -Gmeralm Botha , Dewet und Delarey
Unterzeichneter Aufruf erschimm . In demselben heißt es zu-
nächst : Die Burm seien nach einem Kampfe von mehr als 2§
Jahren gezwungen gewesen, die ihnen gestellten Friedensbe¬
dingungen anzunehmen . Die in Vereeniging versammeltm
Vertreter beauftragtm die Generale , sich nach England zu be¬
geben , um dort eine Linderung des unermeßlichen Nothstan-
des zu erlangen , der die ehemaligen Republikm betroffen hat.
Da es den Generalem nicht gelungen war , in England Hftfe
zu finden , so mußten sie einen Aufruf an Europa und Ame¬
rika richten . Sie dankten für die dm Frauen und Kindern
in den Concentrationslagern gewährtm Unterstützungen . Die
Republiken seien nach dem Kriege völlig zu Grunde gerichtet,
und die gänzliche Verwüstung des Landes sei unbeschreiblich.
30 000 Häuser und Dorfschaften wurdm niedergebrannt und
zerstört . Die Generale bitten deshalb um Liebesgabm zur
Unterstützung der Waisen , Wittwen , Verstümmelten und Be-
dürstigm , sowie zur Erziehung der Kinder . Sie erklärm , sie
besprächm die schrecklichenFolgen des Krieges nur , um zu
zeigm , wie groß die Noth ist, keineswegs aber , um die Ge-
müther von Neuem zu erregen . Der „kleine " Betrag , wel¬
chen England nach den Bedingungen der Uebergabe leisten
werde , sei auch, wenn er um das Zehnfache vermehrt werde,
döllig ungenügend , um die allein durch dm Krieg erlittmm
Verluste zu decken. Me Wittwen , Waism , Verstümmelten
und die bedürftigen Kinder , zu derm Gunstm allein der Auf-
ruf erlassen werde , würdm davon wenig , zumeist sogar nichts
erhalten . Der Aufruf schließt mit der Bitte um brüderliches
Zusammmwirken der Komitäs in den verschiedenen Ländern.

Unruhen.
* Netv -Vork , 24 . September . In Stranton sind große

Unruhen  ausgebrochen . Der Gouverneur von Pennsyl-
vanim mußte große Truppenmassen absendm . Einzelheiten
fehlen noch.

= Frrdianopolis , 24. September . (Ausführlicher Be¬
richt .) Bei dem Unfall in Pittsfield ttug Präsident Roo¬
fe  v e l t eine leichte Verletzung am Knie davon . Infolgedes¬
sen bildete sich ein lästiges G c s chw ü r , das indessen zunächst
noch für einen Eingriff nicht reif erschien. Die Anstreng¬
ungen der Reise, auf welcher der Präsident derzeit begriffen
ist , erhöhtm aber die Beschwerden , welche das Geschwür ver¬
ursachte , und die den Präsidenten begleitmden Aerzte hielten
es deshalb für angebracht , sich mit einigen anderm Aerzten zu
besprechen. Mese Rücksprache fand im Columbiaclub statt,
wo zu Ehren des Präsidmten ein Frühstück gegeben wurde.
Es wurde beschlossen, die Operation , welche als nothwmdig
erachtet wurde , sofort vorzunehmen , sobald das Frühstück be¬
endet sei. Der Präsident war sehr heiter.  Er hatte an
diesem Tage zwei Ansprachen gebasten , und allgemein war
das gute Aussehen des Präsideutm besprochm worden , wenn¬
gleich auch anffiel,daß derPräsidmtdenlinkenFußnach
s i ch z o g. Nach Aussage der Aerzte sind aus der Wunde et¬
wa zwei UnzenEiter  mtfernt wordm . Alle Anzeichen
deuten auffchnelleWiederherstellung  des Präsi-
dentm hin . Es ist indessen erforderlich , daß er sich ruhig ver¬
hält und das Bein nicht gebraucht . Dm ganze Sache ist
nichternsterNatur,  leat aber dem Präsidmtm große
Schonung  auf . Zum Bahnhofe wurde der Präsidmt mit
einer Ambulanz befördert.

— BirKein , 24 . Sevtember . Gütern fand in unserer
Nabe unter Oberleitung des kommandirenden Generals des
18. Armeekorps von L i n d e q u i st eine Angriffs-
ü b u n g mit schwerer Arttllerie . verbunden mit Scharf¬
schießen. statt . Das Scharfschießen wurde ausgeftibrt von
einem Bataillon des Fnfanwrie -Reoiments Nr . 87, einem
aus der 21 . und 23. Feldartillerie -Brigade zusammma ' stell¬
ten Feldartillerie -Regiment und einein aus den Fußariillerie-
regimentern Nr . 3 und 9 formirten Regiment schwerer Feld-
Haubitzen. Beschaffen wurden die von den Pionierm am
Galgmberg angelegten Befestigungen . Zu der interessanten
Hebung waren viele Ostiziere als Zuschauer geladen . Auch
der Großherzog von Hessen wohnte der Uebung bei.

Bandei und Verkehr. PW!
— Petersburg , 23. September Ae neue bulgar¬

ische Anleihe  wurde heute hier in Höhe von 1,683,750 Rubel
gezeichnet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Mesbadener Verlagsanstalt
Emil  Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für deu
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilftands-Register der Stadt Wies^
baden vom 24 September 190».

Geboren:  Am 22. September dem Glasergehülfen
Ludwig Rothländer e. T ., Elstiede Rosa Margarethe Louise
Maria Henriette . — Am 22. September dem Taglöhner GeU
org Heinrich e. S ., Georg Erwin . — Am 20. September dem!
Maurergehülfen Peter Wolf e. S ., Adam Philipp . — Am 21.
September dem Kaufmann Ernst Keller e. S ., Willy Karl . —
Am 20. September dem Hausdiener Heinrich Maendlen e. T .,
Wilhelmine Helene . — Am 23. September dem Schlosserge-
hülfen Josef Kämpf e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten:  Ter Taglöhner Wilhelm Mehl hier
mit Pauline Seibel hier . — Der Schlossergehülfe August
Höhn hier mit Philippine Fuhrländcr hier . — Der Schlaffer
Adolf Bouillon hier mit Johannette Pritzer hier.

Ge starben:  Am 23. September Wilhelmine geb.
Schwägler , Wittwe des Kutschers Lorenz Amrhein , 73 I . —
Am 22. September Menstmagd Pauline Vondran , 26 I . —
Am 23. September Katharine geb. Geis , Ehefrau des Taglöh¬
ners Johann Mans , 50 I . — Am 24. September Elisabeth,
T . des Postassistcnten Edmund Becker, 1 I . — Am 23. Sep¬
tember die Privatiere Amalie Hartmann , 23 I . — Am 23.
September Verleger und Redakteur Franz Lewental auS
Warschau , 60 I.

Kal. Standesamt.
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 26 . September I. Js .»
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

1. Beschlußfassung über erhobene Einsprüche gegen die
Richtigkeit der Bürgerliste. Ber. W.-A.

2. Erhöhung des Schulgeldes an den städtischen mittleren
and höheren Schulen. Ber. F.-A.

3. Ankauf von Gelände zur Straßenerbreiterung Ecke
Schiersicinerstraße und Kaiser Friedrich-Ring. Ber. F.-A.

4. Ablegung baufälliger Gebäude der Kurfürsteniuühle
und ^euer Pachtvertrag mit dem seitherigen Pächter der
Mühle. Ber. B.-A.

5. Elektrische Anlage für den phys. Unterricht in der
höheren Mädchenschule. Ber. B.-A.

6. Aenderung der Pumpenanlage und Erneuerung der
Akkumulatorenbatterieim Schlachthauie. Ber. B.-A.

7. Anstellung eines weiteren Schularztes. Ber. F.-A.
8. Antrag auf Gewährung eines Beitrags zur Errich¬

tung eines Denkmals in Camberg. Ber. F.-Ä.
9. Pensionsbewilligung für einen städtischen Bauauf¬

seher. Ber. F.-A.
10. Antrag auf Gewährung einer nicht pensionsfähigen

Gehaltszulage. Ber. O.-A.
11. Eine Eingabe betr. die Vergebung städtischer Druck¬

arbeiten. Ber. O.-A.
12. Antrag auf Bewilligung von 5200 M. für den

Kanalanschluß des Armen-Arbeitshauses.
13. Vorlage betr. die Pensionirung eines Beamten des

Stadtbauamts.
Wiesbaden, den 22. September 1902.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete » Versammlung.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghäuge unserer

Gemarkung hat eS nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserleitungzu erbauen,
deren Stollenmündungen auf Plus 250 über 17. 17. liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Be¬
trieb gcnommeit ist, werden unter Anrechnung der Reibungs¬
und sonstigen Verluste Gebäude, bis zu nachstehenden Grenzen
mit Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-
fußbodenlage auf Plus 215 über 17. 17. einschl. drei¬
stöckige Gebäude bis zu einer Erdgcschoßfußbodenlage
auf Plus 209 über 17. 17. einschl. vierstöckige Gcbäiide
bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage auf Plus 203
über 17. 17. einschl.

Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird
jedoch noch einige Zeit vergehen und bis dahin lönnen nur
solche Gebäude mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoß¬
fußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens Plus 172,
b) bei zweistückigen Gebäuden höchstens Plus 168,
v) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens Plus 162,
ck) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens Plus 156

über 17. 17. liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Beding¬

ungen die Wasserversorgung später aus der in der Aus¬
führung begriffenen Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch
statuarische Bestimmungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren
Erdgeschoßfußbodenmehr als 156 m über N. N. liegt,
schließt den späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hoch
druckleitnng und die Anwendung der für diese festzusteüen-
den besonderen Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude muffen
dorläufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neu¬
bauten bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keinem
kanaltechnischerund feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgungerhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von
diesen Vedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres ab-
jchläglich beschieden werden.

Wiesbaden, den 12. März 1902.
1669 Der Magiltrat.

Bekanntmachung
Ter Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

- Oktober bis einschließlich März - um 10 Uhr Vor¬
mittags.

u Stabt.  AectseAmt.

Verdingung.
Die Ausführung der eiseruen Treppen mit Ge¬

länder und der eisenbeschlagenen Thnren für den
Neubau Gnteubergschnie Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags-
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung von 25 Pfg. bezogen
werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A . 114"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4 . Oktober 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingsungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 1699

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 23. September 1902.

_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Für den Neubau des Volksbades an der Roon-
strahe hierselbft soll die Lieferung und das Anschlägen der
sänuntlichen Beschlagtheile für:

a) Die lHlaserarbeite » — Loos I —,
b) die Schreiuerarbeiten — Loos li —

im Wege der öffentlichen Ausschreibi ng verdungen werden.
Angebotsformulare können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. für jedes Loos bezogen werden.

Im letzteren Falle sind die Geldsendungen an unseren
technischen Sekretär A n dr e ß — Rathhaus hier — zu
richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 114
Loos - - ." versehene Angebote sind spätefteus bis

Samstag , de» 4 . Oktober 1302,
Vormittags 11 U.-r

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. September 1902.

1698 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Verkauf.

Die Gebäude Webergasse No . 42 (die mit a bis
h bezeichneteu Gebäude im austiegcnden Lageplan) fvllen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdieuststuuden auf
dem Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung
von 25 Psg. und zwar bis zum Samstag, den 27. Sep¬
tember 1902, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„<K. U- 18 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 30 . September 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 13. September 1902.
1258 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Der Installateur Wilhelm Wiederstei », geboren

am 10. März 1875 zu Diez, zuletzt Römerberg Nr. 26
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 23. September 1902. 1694

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Flnchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststundcn im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
Der Magistrat.

Verkauf»
Die Gebäude Cmserstrahe 39 (die mit a, b, e, d

f, g,  b , m und n bezeichnten Gebäude im aufliegendeg
Lageplan) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibunn
auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pfg. und zwar bis zum Samstag, den
27. September er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U. IV Oess."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . September 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
1259 Bureau für Gebäudeunterhaltung,

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Ver¬
waltung mündlich odör schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, jo bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebergang der Gaseinrichtung auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung
des Gaswerks angemeldet worden ist"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 20. September 1902-
Die Direktion

1530 der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

®ie in Wiesbaden wohnenden Rekrnten und Frei»willigen haben ihre Gestellungsbefehle zum
Diensteintritt unter Vorlage der Urlaubspässe rcjp. Annahme-
Scheine auf dem diesseitigen Hauptmeldeamt— Kirchgasse3
— in Empfang zu nehmen. 1601

Wiesbaden, den 22. September 1902.
König !. Bezirks -Kommando.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung ininderwcrrhig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 35 Pfg ., einer Kuh zu 40 Pfg. und

eines Schweines zu 50 Pfg.
das Pfund unler amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkünfer(Fleischhändler, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1704

Städtische Schlachthaus -Verwaltnng.

Städt . Voltskmdergarten
(Thunes Stiftung ) .

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen au¬
genominen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

745_ Der Magistrat.

lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
Iw stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden, den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 Keßler.
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Fremden-Verzeichiiiss
vom 24 . September 1902 . (aus amtlicher Quelle.)

Amtsblstt der Stadt Wiesbadce.

Aegir,  Thelemannstrasse 8
Rabinerton ni. Farn., KieT
Frohwein m. Fr ., Elberfeld

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Siesbeim, Amsterdam
Siesheim, Frl ., Amsterdam
Clement, Fr ., Hannover
Stordeur , Brüssel
von Caugh, Brüssel
Wolpert , Fr ., Wilna
Altmand, Ka\vno

Bahnhof -Hotel
, Rheinstrasse 23
Stern, Fr . m. Tocht., Frankfurt
Bodenheimer, Berlin
Müller, Fr ., Düsseldorf
Engstfeld , Fr ., Düsseldorf
Müller, Dresden
Steeve, Plauen
Uecker m. Fr ., Lahnstein
Schroter , Hamburg

Belle  v u e, Wilhelmstu
Hoch in. Fr ., Kronacli
Berger m. Fr ., Luzern ; '•

; Block,  Wilhelmsrasse 54.
Sassen m. Fr ., Breda
. Schweizer, Burghersdorp
Saneel, Heidelberg
von Orsvy Veerei , Arnheim
Hauser , Fr . m. Tocht., Wien

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12. *1

•Hackel, m. Fr ., Riga
Seheubly, Trier
Feiler, Fr ., Berlin
Kipper m. Fr ., Lodz
Silberbaum, Warschau
JJeitzmann, Brighton
Hiederichs, m. Fr., Köln

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Zeitschel, Fr . m. Tocht . u Bed,
Petersburg

Steinmüller m Tocht., Zeulen¬
roda

Perdux , Fr ., Marburg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Mayer Dahn, Constanz
Schuert m. Tocht. Geestemün¬

de
Dütle, Mainz
Adolf m. Fr ., Altona

Dietenmühle (Kuranstalt)
Sautier , Ensisheim

Einhorn,  Marktstrasse 38
Lotz, Giessen
Levita , Diez
Lorenz, Köln
Kahn, Frankfurt
Vollmer, Neuwied

Eisenbahn - Hotel,  “
Rheinstrasse

Naegeli, Zann
Baum, Leipzig
Reinhard , Marktbreit
Kelsen, Dänemark
Dörr, Mettenheim 1
Schmitt , Mettenheim
Röder, Berlin
Reich m. Fr ., Pose"

Engel,  Kranzplatz 6
Rieler, Stützerbach
Greiner, Stützerbach
Balberg, Frl ., Corbacli
Jüngst , Frl ., Hannover

V Englischer Hof,
Kranzplatz 11 J'V

Oelssner, m. Fr ., Lodz '
Peters , m. Fr ., Philadelphia
Gttmann , Winnweiler
Levy m. Fr .. Breslau
Frucht , Stanislaus
Friedländer , Düsseldorf
Löhnis, m. Fr , Schladen
Heilbom, Fr . m.' Tobt ., Breslau
0,4jj. -

Erbprinz,  iGy 'd'
Mauritiusplatz 1

,Maggini, Bresvia
(Morgenstern m Fr ., Schladen
Nickles, Reinberg
Dobler, Ulm ' : ! i fJ
Lösch, Saarbrücken Mit ' !'

V Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Engel , Idar
Piganer, Ludwigshafen
Rabenhorst , Siegen

^ ’fi Gilincr Wald,
Marktstrasse

Claussen, Hamburg
Kamm m Fr ., Köln
Nova m Fr ., Amsterdam
;Boer, Neustadt
Ivan Vorst , Lindenhoven
Gesein, Köln
Hannenstein , Essen
Uamman, Teichwolframsdorf
Hopipel, Teichwolframsdorf
Amsst, Offenburg
Levysolin m Sohn, Berlin
Eischeid, Solingen
Neumann, Berlin '
Balte , Eschwcge
Hess m. Fr ., Eisenach
Fracnkel , Frankfurt
Ang6, m. Fr ., Paris
Hammerschmied, Berlin
Petzinger, Stuttgart
Juchs , m. Fm , Berlin

Neumann, Kunzeis au
Voltz, Hanau
Marous, Köln
Kaiser , Rheydt
Gompertz, Krefeld
Hause, Hagen
Wachtel, Annaberg

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Mark, 2 Hrn ., Mittenwalde
Vanro , Hannover
Spapel, Altrode
v. Firkel m. Fr ., Lüttich
Freton , Lüttich
Seime, Hildesheim
Böhmer, Sevlhausen
Braun m. Fr , Barmen
Braun , Fr , Barmen

Happel,  Schillerplatz i
Krug , Mainz
Oberbeek m. Fr ., Limburg ,(
Dellen, m. Fr , Marburg
Schaefer, Aachen

Hotel Hohenzollefn
Paulinenstrasse 10.

de Meester m Fr ., Haag
Kauffmann , Berlin
Kauffmann , Fr ., Berlin
Davidsohn, Berlin
Davidsohn, Fr , Berlin
Iacobsohn, Fr ., Berlin
Bacharach, Warschau

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Frinken m. Fr , Trier
Thomsen, 2 Hrn , Aberdeen
Schmitz m. Fr , London
Potter , London

Kaiser hof
(Augusta-Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Keddig m Fr ., Stettin i
Stern m Fr ., New-York
Rosenzweig m Fr, Cleveland
Krafft , m Fr ., New-York
Baumgart m Farn., Potsdam
Raischke, Potsdam
Lyon m. Fr , Oppleton
Lyon, 3 Frl m. Bed, Oppleton
Weinstein m Fr , Moskau
Sotier, Bad Kissingen
Reitz, Fr m. Tocht.. Euskirchen
Burr m Fr, New-York
Burr , New-York
Burr , Frl New-York
Helhnann in. Fr ., Paris
Hellmann. Frl m Bed, Paris
Rosendorff m Fr , Gartz
Edel, Fr ., Charlottenburg

Karpfen.  Delaspöestrasse f
Grosslart , Köln
Lang, Spandau '
Körner , Frankfurt
Weiler, Zolem
Schwanke, Heidelberg
Wolf, Worms
Gans, Berlin

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Meissner, Berlin
Zickermann. Cliarlottenburg
Gaspor, Colmar

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Scott, London

Goldenes Kreuz,
Spiegel gasse 10

Heedrich, Koblenz : 1

Krone.  Langgasse 30
Brumm, Offenbach
Mitke, Frl ., Lodz

Weisse Lilien,  Häfnerg 8
Sarx m. Fr . Siegen
Hermann , Fr . Siegen
PasquS, Frl , Köln
Wiese. Fr ., Neunkirchen
Weissbach, Plauen
Strantzen , Hamburg
Kohl, Fr , Solingen

Kurhaus Lindenhof,
Walkmülilstr . 43

Rakinger , Warschau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Block. Mülhausen
Lengfehlner m. Fr ., Trier
Manteuffel , Kurland
Beith, Fr , Hamburg
Salomon, Fr ., Hamburg
Kalm m. Fr , Cincinnati
Sclimits. Mülheim
Brinkhoff , Herne
Kahn , Darmstadt
Rosenfeld. Pforzheim
<Ziedrich, Mariendorf
Maas m Fr ., Mariendorf
Herzfeld, Fr . m Tocht, Frank¬

furt
Nolte, Frl . Bonn
Breuer, Elberfeld
Heller, Nürnberg
Taowin, Er., Petersburg
van Graba , Kiel

v Tets , Er m Bed, Zeist
Kapferen , Pforzheim
Victor !us, m Er., Berlin
Little , m. Fam, St Louis
Street , Er, St Louis
Thieme m Fr ., Leipzig
Kanzow, Fr , Hamburg
Kanzow, Hamburg
Alonso Cordero, Spanien

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Hoerner , Frankfurt
Hoerner , Fr ., Frankfurt
Hoerner , Frl ., Frankfurt
Goldstein . Dänemark
Ziemek, Ruda

Nonnenhof,
Kircligasse 39—U

Kaufmann , Köln
Zeissler, Reutlingen
Levy, Eschwcge
Stahl , Strassburg
Königs, m Fr ., Gruiten
Fonthoff m. Fr , Gruiten
Dunsing m Fr , Hannover
Kroner m Fr ., Gernsbach
Redecke, Bonn
Oelilbrich. m Schwest., Berlin
Dulz, Nürnberg
Vogelaar , Saarn
Woelk, Berlin

0 r a n i e n, Bierstadterstr . 9
d’ Annenkoff , Fr m. Bed., Pars
Randebrock m Fr u Bed, Rot¬

terdam
Fries m Fr . u. Bed, New-York
Gethart , Fr , New-York
Greif, m Fr , Bromberg

Park - Hotel (Bristol )'
Wilhelmstrasse 28—30

von Bernaritz m Fam., Berlin
von Baux, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Hager , Nautschütz
Meseck, Münster
Averbach, Kowno

Petersburg.
Museumstrasse 3

von Fischer, Frl .. Petersburg
Berger, Fr . m Tocht, Ulm

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Göttling m Fr .. Rheydt
Schrott , Völklingen
Grossmann, Dresden
Schaufelder, Leipzig
Katz , Siegen
Hamann , Bingen
Leuscher, Miildheim
Bauer , Andel
Wüsthoff , Solingen
Bittersohl , Celle
Klein. Limburg
Rösch. Limburg
Behr, Frankfurt
Hofmann , Heidelberg

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11

Diefenbach, Rettert
Gerngross, Frankfurt
Dapprich, Pötten
Holzhauer , Kemel

Zur guten Quelle^
Kircligasse 3

Bochmann, Zwickau
Krach , Barmen
Röder, Barmen
Deichgräber, Erfurt

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Symcns, m. Fr , London
v Eppinghoven, Langenfeld
Netliersen . Fr ., Berlin
Tyszkiewier m Fam., Polangen
Loensten , London
Ehrhardt m Fr .. Hamburg
Horder m Fr ., Stettin - 1 (

/ - Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Rev. Nütter m. Fr , England
Rev Sharpe, England
Reeldn, Fr , Neuss
van de Voers , Fr ., Karsrulio
Shedel m. Fr , Blankenburg
Felsem m Fr , Blankenburg
Lancaster , m Fr ., England
Loch, Oberstein
Benz, Elberfeld
Ronhke, Bartenstein
Pallier , Köln
Liedtke , Ems
Eriand , Angouhine
von Saeigny, Berlin
Schaffer, Fr .. Württemberg
Brinkmann . Köln
Bcilstcin, Diez

Hotel zum Rheinsteii^
Taunusstrasse 43.

Schroeder m. Fr ., Glogau
Schönnefeldt, Langendrehr

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Holtzinger m Fr , Hannover
Iioltzinger , Hannover

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Mosch, m Fr ., Leipzig
Fröhlich, m. Fr, Beuthen
Ideschels, m Fr , Lemberg
Wassermann Block
Rosenberg. Warschau
Domeratzld , Bialystoek

' Quisisana,
Parkstrass .e 4, 5 und 7

von Griesinger, Athen iti
Zschilie m Fam. u. Bed, 1

Grossenhain
Hartmann , Fr m Tocht, Peters¬

burg
Waters , Fr , Philadelphia
Clausius, Frl ., Philadelphia
Kirchner m. Fr , Königsberg

':?5 Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Hoßch, Berlin
Ludwig m Fr ., Berlin
Knopf, Wien
Homberg, 2 Hrn ., Neuss
Blasius, Colmar
Stockbaur , Frl , Colmar
Reinlield, Fr ., Charlottenburg
Planeth , Fr ., Steglitz
Thomas, Barmen
Hermann , Düsseldorf
Landen, Wildbad
Kuhenbach , m Fr ., Honnef
Werdner m. Schwester, Gotha
Apfel, Frl , Frankfurt
Löh, Neuwied

R o r-c. Kranzplatz . 7, 8 und S
Geo-Wolters , Fr . m. Tocht,

Hamburg
Grossmann. Fr St Gallen
Kimens Warschau
Ettinghausen , Frankfurt
Kanzow m Fr .. Stettin
Spaeth, Fr ., Messina
Hauser Fr Luzern
Spaeth m. Fr .. Hamburg
Kringel, Frl , Hamburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 2it.

Cammann, Hannover
Gewiese, m Fr . Posen

S a v o y - II ot e 1,
Bärenstrasse 3.

De Rooy, Zutphen
Joels m. Fr ., Haag
Goklstein, Krefeld
Elsner, Freiburg

SchU  t z en  li of,
Schützenhofstrasse 1

Kürfgen Dortmund
Mever-Harrassowitz , Diez
Backhaus , Ohligs

Schwan,  Kochbrunnenpl . 1
Modrow, Fr m. Tocht., Sehlett-

stadt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Zimmermann m Fr . Magdeburg
Ginsberg. Russland
Heine, Köln
Welsen, Frl Mainz
Onckes m. Fr ., Leeds
Wirz, Mevringen
Lauer m Fr, Frankfurt
Rcicbcnger m Fr ., Stuttgart
Schleicher. Nacken
Rosel m. Fr , Köln
Wider , Köln

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Puhlmann Berlin
Berk, Nürnberg
Panels , m Fr . u. Mutter , Emden
Schmidt m Fr , Langensalza
Starkjohann Glückstadt

Kühl mann, Glückstadt
König, Basel
Schwindt, Basel
Strunz, m Fr ., Nürnberg

Taunus,Hotel, .H.
Rheinstrasse 19 M

Adlieh m. Fr , Pommern
Bevhl, Stuttgart
Frech Stuttgart
Schroeder, Düsseldorf

Boyer. m Fr .. Kronstadt
Schaffok, m. Fr Breslau
Vollmer Meiseniuhm
Vollmer, Meisenheim
Beelz m Fr .. Berlin
Fischer m Fr .. Helmstadt
Weichbrodt m Fr , Berlin
Semmer, Rheydt,
Eichelkraut . Erfurt
Dittrjeh . Lippin
Wolff. Berlin
Hölterboff Fr Antwerpen
Blusstein, m. Fam., Warschau
Meerwasser, Warschau
von Gerbt Goch
Allert , Köln
Hesshurg. Bonn
Schmitz, Bonn

Union,  Neugasse 7
Reichenbach, Frankfurt
Grimm, Darmstadt
Cbavanne, Lvon
Schneider. Dillenburg
Becker, Frl . Marburg
Sehleining Frankfurt
Schleip, Kreuznach

V o g e I , Rheinstrasse 27
Hertlein . Frl . Heidelberg
Knab Kreuznach
Sochkomann, Düsseldorf
Hand , Oberlalmstcin

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Hegenhorn, Neapel
Belloni, Bergamo
Kaltenmark , Stuttgart
Knipp m. Fam.. Königstein
Cuff m Fr , London
Langenhahn m Fr , Coblenz
Voclkcr, Weimar

Westfälischer  KciS*
Schützenhofstrasgfc

Farr , Weilburg
Fechten , Strassburg
Spillner m Fam., Leipzig
Herrschet m. Fr, Frankfurt
Ude, Düsseldorf

Abeggstrasse  9
Stadelmann , Frl ., Neuenahf

Pension Anita,
Luisenstrasse 6 I.

Cottesen , Frl ., Bukarest
Cotta , Fr , Hamburg

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12

Neumann m Töcht. u Bed
Halberstadt

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Freidenberg , Fr .. Lodz
Efros Frl ., Lodz
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
Croissant , Fr Strassburg
Croissant Frl , Strassburg
Roscoe, England
Roseoe, Frl . England
Esklony, Hamburg
Heinsdorf , Frl ., Hamburg

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Naimska Fr m. Tocht, War¬
schau

Villa Frank,
Beherberg 6 a

Friedemann m Fr . Berlin
Kribill , Frl ., Penna
Kribill , Fr , Penna

G e i s s b e r g s t r a s s e 9
Renouf Fr ., London

Pension Harald,
Jansen m. Fr ., Essen 1
Nimberg m Fr, Bendzin ' ,

17. Jahrgaaz
Christi . Hospiz  11

Oranienstras .se 53.
Bylandt -Rheydt , Potsdam
Bylandt -Rheydt , Comtesse,

Potsdam
v Chippius, Berlin
Böhme m. Fr ., Zittau
Stremmel, Iverdon
Pension M Uhlenbruch
Normann -Ehrenfels , Gräfin,

Gelnhausen
Hofmann, Frl ., Aurich

Pension Reuter,
Nerothal 23.

Adolf m. Fr, Frankfurt a O
Pension Schumacher,

Abeggstrasse 8.
Gesell, Stuttgart '

Villa bperanza,
Fratlistrasse 3.

Dittrich , Prag
Dittrich , Frl ., Prag

Stiftstrasse  2.
v. Otterstedt Fr , Cosel

Taunusstrasse 22
v. Bahder Fr ., m Tocht,

Pojeron | .3
Mieze m Fr , Wurzen

Webergasse  3
Gerlach, Berlin
Pens . Kaiser Wilhelm
v Bieberstein, Craudenz
Hellmuth , Fr ., Kopenhagen
Hellmuth Frl . Kopenhagen
Bernasconi, Frl , Kopenhagen
Augenheilanstalt fiir

Arme.
Zimmermann, Eschborn
Feldhausen , Geisenheim
Gast, Mermuth
Müller Erbenheim ,
Deuser Dauborn
Weisenfeld. Freilingen
Kurz, Homburg

Donnarstag , den 25 . September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Örcheaters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Aus tiefer Noth schrei ich zu Dir “.
2. Ouvertüre zu „Yelva “ . . . . » Reissiger.
3. Serenata napolitana . Paladilhe.
4. Juristenbalitänze , Walzer . . » . Strauss.
5. Ein Albumblatt . . . . . . R. Wagner.
6. Leute von heute , Potpourri . . , . Zikoff.
7. Fahuen -Marsch . . . . » Ziehrer.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knr - Orclie
unter Leitung seines Kapellmeisters des König!

Herrn Louis Liistner
Nachm. 4 Uhr:

Franz Ferdinand -Marsch . . . .
Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ .
Balletmusik zu Cälderon’s „Uüber allen Zauber

Liebe “ . . . . . . .
La Czarine , Mazurka russe . . . .
Ständchen . Lied.
Ouvertüre zu „Mignon“ . » . » -
Kaiser -Walzer.
Fantasie aus „Carmen“ .

Abends 8 Uhr:
Michel Angeln, Konzert -Ouverture
Aegyptischer Bajaderentanz aus „Djamileli“
Rondo a eapriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen, ausgetobt in einer
Caprice ) .

Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . .
Am Wörther See, Kärntner Walzer . »
a) Chanson de linit )
b) Chanson de matin )
Selection ans „The Geisha “ . .
Ungarischer Marsch aus „La damnation de

Faust “ .

sters
, .. usikdirekiors

J . F . Wagner.
Boieldieu.

Lassen.
Ganne.
Frz . Schubert.
Thomas.
Joh . Strauss.
Bizet.

Gade.
Bizet.

Beethoven.
Wagner.
Koschat.
Edw . Eigar.
S. Jones.

Berlioz.

Kurhaus xu Wiesbaden.
Samstag , den 27. September 1902, Abends 8 1/» Uhr:

Victoria.  Wilhelmstrass ® I
Middelßoop, tu. Fr .. Arnheim
Thvsen, Fr , Krefeld
Thyscn Krefeld i
Me^erstein Fr , London
v. Malohus m. Fr , Neuwied '
Ohlv. Esten
Kuntzseh , Dresden
Kuntzsch, Frl , Dresden

im grossen Saale.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Anzug : Gesellschaft sto ilette (Herren Frack oder
dunkler Rock).

Eintritt  gegen Jahresfremden - und Saison-Karten , sowie;
Abonnements -Karten für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher,
Karten 3 Mark.

Städtißche Kur -Verwaltung . .
Karl «am» zss Wiesbaden.

Alts Koloimade , Mittelbau,
VERKAUF

von 8—12 Uhr Morgens u. von 3—6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur -Verwaltung . ^

Bekanntmachung.
betr. Ladenschluß

Die Besitzer von offenen Verkaufsstellen werden darauf
aufmerksam gemacht, daß sich die Ausnahmebewilligung des
Herrn Regierungs-Präsidenten zu Wiesbaden vom 18. März
1901 betr. den 10 Uhr Ladenschluß nur auf die Zeit
vom 1. Mai bis Ende September erstreckt, mithin vom 1-
Oktober ab der Ladenschluß schon um 9 Uhr gesetzlich zu
erfolgen hat.

Sonnenberg, den 20. September 1902
Die Ortspolizeibehörde

Schmidt
1542 Bürgermeister.
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17. Jahrgang.

Kunft Iiitterafur und Wiffenldiäff.
’ # Joses Laufs legt soeben die letzte Hand an ein neues bür¬
gerliches Drama , welches den Titel : „Die Eharwo che" führt,
zzie die National -Zettung erfährt , spielt das neue, ein sozial-po-
litisches Thema behandelnde Stück, in Arbeiterkreisen zu Bochum.
Seiner Verpflichtung gemäß wird der Verfasser diese neue dra-
Modische Arbeit zuerst dem Hostheater in Wiesbaden einreichen.
Erst wenn sich die Aufführung hier wegen des Inhaltes des
Stückes nicht ermöglichen lassem sollte, wird der Dichter in Un>
terhandlungen mit einer ersten Berliner Bühne eintreten . Die
elfte Arbeit an der „Charwoche" datirt noch vor der Abfassung
des „Heerohme" zurück.

Gut erh. Sopha
mit Riffen 10 Mk., iomie ein
Plüichsopbo f. 12 Mk. Platzmangel
sofort zu verkaufen Röderstr. 25.
Hlb 1 Zf 17^
c, u. Eiseii, Flaschen, Papier , Lum-
& peil, Metall kauft L-ch. Still.
Bleichstr.20. Bitte Bestellung ! 1702

W Der Gesannnt -Auflage unserer heutigen Nummer
ist ein Prospekt betr. „ Wohlfahrts Lotterie . IS. wich mann,
Bernäurg " beigelegt , woraus wir hiermit aufmerksam
mache«. 471/82

Standesamt Dorheim.
Geboren : Am 30. August dem Werkmeister Heinrich Wer¬

ner e. T . Margarethe . — Am 4. September dem Maurer Fried¬
rich Wilhelm Schnell e. S . Karl . — Am 5. September dem Por¬
tier Carl Wilhelm Ehinger e. T . Lina . — Am 9. September dem
Fabrikarbeiter Carl Schultze e. S . Paul Ludwig.. — Am 10. Sep¬
tember dem Tapezierer Friedrich Anacker e. T . Anna Theresia
Maria . — Am 10. September dem Tagelöhner Heinrich Claas e.
S . Friedrich August Albert. — Am 11. September dem Schnei¬
dermeister Wilhelm Scheidt e. S . Georg Johann Philipp . — Am
11. September dem Tüncher Philipp Schnell e. S . Karl Friedrich.
— Am 14. September dem BuchdruckereibesitzerPhilipp Dembach
t.  T . Katharine Maria Dora Elisa . — Am 13 . September dem
Maurer Karl Wilhelm Ludwig Schnell e. S . Friedrich.

Aufgeboten: Am 6. September der Maurer Theodor Christian
Baum mit der Dienstmagd Elise Debus . — Am 9. September der
Taglöhner Ludwig Stuhl aus Wiesbaden mit der Dienstmagd
Maria Anna Kremer.

Verehelicht: Am 16. September der Maurer Philipp Wilhelm
Ludwig Johann Martin mit der Elise Wilhelmine Schmidt . — Am
13. September der Landmann Karl August Rossel mit der Elise
Luise Lina Höhler. , ' , » .

Gestorben: Am 2. September Caroline Wilhelmine Auguste
Schnell 2 I . alt . — Am 3. September Anna Jeckler 1 Monat alt.
— Am 6. September die Ehefrau Charlotte Wilhelmine Elisabeths
Schwälbach geb. Schäfer 57 Jahre alt . — Am 5. September Ma¬
ria Christiane Kreß Wittwe geb. Becht 69 I . alt.

Standesamt Sonnenbsrg-ktamback.
Geboren : Am 7. September dem Maurer August Etz zu Sou

nenberg e. S . Georg Franz . — Am 6. September zu Rambach een
unehel. S . — Am 7. September dem Bäckermeister Karl Moritz
Pfeiffer zu Sonnenberg e. S . Eugen. — Am 12. September dem
Taglöhner Eduard Grün zu Sonnenberg e. S . Otto . — Am 12.
September dem Maurer Karl Zerbe zu Rambach e. T . Lma
Auguste. — Am 12. September dem Tüncher Wilhelm Möhr zu
Rambach e. S . _ , _ „

Aufgeboten: Am 6. September der Lackirer Karl Jakob Wn
Helm Brust mit der Luise Karoline Embs beide zu Sonnenberg.
- Am 7 September der Maurer Philipp Adolf Becht mit der
Wilhelmine Karoline Preißig beide zu Sonnenberg - Am 14.
September der Maurer Karl Wildhardt mit der Anna Zoller
beide zu Rambach . „ _ . . .

Verehelicht: Am 6. September der Tunchermerster Heinrich
Karl Moritz Stein mit der Karoline Philippine Wagner beide zu
Sonnenberg . . .. .
; Gestorben : Am 1. September der Aushälter Christian Frey
zu Rambach, 79 Jahre alt . - Am 6. September die Baromn
Clara von Seckendorfs Gutend, Hauptmannswittwe , zm Sonnen¬
berg, 81 Jahre alt . - Am 6. September zu e„ wdt-
geborene Tochter. - Am 8. Sevtember Karoline Katharine Ma-
rie Christiane Wintermeyer zu Sonnenberg , 44 ^ ahre alt . - Am
7. Sevtember Philippine Schwein SU Rambach , 66 ^ ahra at.
Am 10. September Wilbelmine Karoline Jekell Tochter des Mau-
rers Philipp Karl Jekel zu Sonnenberg , 9 Monate alt.

Ei « junger Rehpnijcher
abhanden getommeu.

Zurückzubringen geg. Belohnung
Kopelleustraßc 65. 1703

Eins . möbl . Zimmer
,n vcrmiclhcn
1705_ Albreckttllr 35 . 2,

Ei » Smrriner oder
Tapezierer Lrarre»

billig zu »erlaufen.
Näh . Hochstätte 26 ._ 1710
Wer leiht einer Frau

150 - 200 *
auf gleich. Hohe Zinsen . Bolle
Sicherheit.

Dffntcn unter W . H . 1713 an
die Exped. d. Bl . _ f7l3
/r ,in Taslteiidivan 11. u Seffc; bist.

5. nf. Jab mir. 5 Barr . 1691

Getragene , sehr gut erhaltene
Herrenklcider

für Mittelfigur . 2 Herren.Ueber-
zieher. 3 Anzüge, Hosen, Jacken,
Röcke, Westen billig zu verkaufen.
Nah . in »er Exped. d. Bl 1701

^ichhornkäfig , Bogclheckeund Bücherschrank zu vk.
Lehrstraßc 6 . 1690

Schiffer,
aus allst. Familie , Anfangs 40er,
sucht Stellung am Lande als Ans-
ichcr, Magaziner oder sonstige Be«
schöstigung. Kaution kann gestelli
werven. Ädr . Jahnstraste 2,
Laden . _ l6ij9

Ein Wurf schollige

(Prachtexemplare)
zu verkaufen

Mainzerstraste 2 .
4942 Biebrich a . /Ryein.

^^ hrenologin. ^ Se -rob-ustr aße 9P "» Hih.2 Sl . l. 1371,

KösiMr G MMs- ielk.
Donnerstag , den 25 . Sevtember 1902

187. Vorstellung.
A rmid e.

Große Oper von Quiuanlt Voß. Musik von Christoph Willibald Nitler
von Gluck. . . , . .

Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem Vor,ptel und drei
Akten <9 Bildern ) von Georg von  Hitl,eii.

Musikalische Eraänzung : I o s e s S chi a r.

Hidroat , Fürst von Damaskus , ein mächtiger . ^
Armide^ em^ Nichte, Priesterin und Magierin Fr °u LesilcEurckard
S .oonie, ) Priesterinnen und Vertraute . . Fr . _«•
'Menke ) Armtdens . • ’VrL  movinion,
Aront der Feldbaitpkmaitn von Damaskus . Herr Engctmann.
Ninatd , Unterfeidherr im Heere Gottfrieds von

Bon llon . .
Sueno , ein dänischer Nitter . ) im Heere der .
Ubald, __ ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses . .
Eine Najade

Herr Klarmüller,
, Herr Henke.
. Herr Winkel.
Frau Mofel-Tomschik.

Frl . Sedlmaier

Vorspiel:

I. Akt:

I . Bild.

II . Bild.

III . Bild.
IV . Bild.

Große von Damaskus , der Oberpriester , Priester und Pnesterinn «» des
heiligen F -uerS, Krieger. Sklaven , Volk. Genien , Furien , Bo Iberen.

Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Tynasiic in DamaSku«.
Ort der Handlung : . ^ „

Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus . , . _
Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da
maskus.
Der BcrführungSpfad . .
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus . — Durch die Lüfte.

II . Akk: IIV . Bild . Armidens Zauberinfel im Atlantic . — Oede
Felfengrotte.
Im Reiche des Haffes. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armtdens Zauberschloß.
lA . Am Grab der Liebe.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren ge' chlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende gegen » Vs " hr.

Freitag , den 26 . September 1908.
188. Vorstellung.

Bürgerlich und Romantisch.
Lustspiel in 4 Akten von Bauernfeld.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise._

Die Lieferung der für das diesige
der Zeit vom 1. November 1902 bis 31 . Oktober 1903
erforderlichen Verpfleg » » ^ - Nern °gnngs -Be-
dürfnisse soll am I . Oktober lS « 2 , « ormtltags
11 Uhr , im Inspektions -Bureau des ^ usttz-Gefangmsieo,
Albrechtstratze 29 hier , im Submissionswege vergeben werden.

Die Bedingungen für die Lieferung sind m dem be-
zeichneren Bürean tu den Dienst, künden etnzusehen und
wird daselbst über Art und Hohe der Lieferung Auvrunst

ertheisi . . ^ dem Unternehmer unter¬
schrieben ve2aelt und mit folgender Ueberschrift versehen:
Angebot ' aus die Lieferung von Wirthschafts -Bedürfnissen bis
zur Eröffnung des Verdingungstermins getrennt von den
verlangten ^Proben - an ' den Gesängnitz -Vorstand portofrei
-inzureichen und müssen die in den Lieserungs -Bedingunssen
verlangten Erklärungen enthalten.

Wiesbaden , den 16 . September 1902.
Königlicher Erster «Staatsanwalt.

TeleeraphisclierÔursbm'icht
—

Wiesbadener Bank,
8 . & Söhno Webergasse 8.

Kriinkfurtor | Öerliner
Anfangs -Course

vom 24. Sept . 1900

Oester . Credit -Actien . •
Dieconto -Commandit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . - > -
Dentsehe Bank . . . .
Davmstädter Bank . . >
Oesterr . Staatsbahn , •
Lombarden.
Harpener . . * • • •. . .
Gelsenkirchener . • ■ •
Bochumer . .
Laurahütte . .

Teudenz : matter.

215 .70
187 .10

143 .30
209 .—

153 .50
20,20

107.75

183 .—
202 .50

216 -
187.20
156.50
143 25
209.10
13640
153.40

167.20
172 50
171 .50
182.90
202.60

VI . Bild.
VII . Bild.

III . Akt: VIII . Bild.
IX . Bild.

»Frankfurter Würstchen,
CS
® Mit der Fabrikation und Versandt meiner weltberühmten
ca
3 Frankfurter Würstchen

(Specialität)
habe für diese Saison heute begonnen und den

Oberst Fernand von Montgiron .
Major . .
Leutnant Henry Freville .
Gaston Champeaux ) Soldaten tm 36. Ehaffeur.
Motard ) Regiment
Kapitain Beantrieourt . . . . .
Leutnant Verdier
Leutnant Faurvel.
Leutnant Filerin . . . - -
Bardinet , Brigadier und L uartiermacher
Cesar Tingcis , Apotheker
Eve, seine Frau . . . . «
Maloizei, Steuereinnehmer . . ,
Madame Martin . . • ;
Pauline , ihre Nichte.
Paillette , Chansonette.
Madame Heloise, VSnbaBermeines Pensionats
Emma, . . . »

Schauspielerinnen , . . *
ihre . « »

Nichten . » »

Gustav Schultze.
Paul Otto.
Hans WUhelmy.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Franz Oehmig.
Artiiur Roberts.
Robert Schultze.
Arthur Roode.
Paul Weyland.
Theo Ohrt.
Elaire Krona.
Albert Rofenow.
Sophie Schenk.
Elfe Tillmann.
Käthe Erlholz.
Clara Kraute.
Mary Spieler.
Wilhelmine Lösch.
Lola Winter.
Claire Sitiy.
Agathe Müller.
Minna Agte.

Gerdy Waiden.
Elly Osburg.
Bertha Label.

Alleinverkauf für Wiesbaden

Herrn C. KGipßf,

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch.

Donnerstag , den 25 . September *902
Abonn -mentii-Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 6. Male.
Einquartierung.

flL,6 billet de logement .)
Schwank in 3 Akten von Antony Mars , in deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

52 B£ircSigasse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

CÖ
■Z3© Frankfurt - Sprendlingen,

27. September 1902.

flefi . Müller,
Hoflieferant.

Um Irrtbümer zu vermeiden , bitte auf meine Firm»
II . MUiler , Hoflieferant , zu achten.

Hierauf höflichst Bezug nehmend , empfehle die aner¬
kannt vorzüglichen

| Frankfurter Würstchen
.r- jo täglich frischer Sendung

I per Stück 18 u. 22 Pf«

j J . C. Keiper,
i jCî ckgasse 52 . Kirchgassc 52.

Amerikaner «llefeia
Riessner u. andere erst¬

klassige Fabrikate,
lusgrave ’t Onginal

Irische Oelen
UNd

«kiulnf 'aPatcnt -Germanen

Rkgulir-All'Gefen
in schwarz, vernickelt und

hochfein emaillirt.

Kochherde
von den einfachsten bis zu

feinsten Ausführungen.

Größte Auswahl.
Prompte und coulante

Bedienung.

M.  Frorath,
Eisenumarenhandlung, nss

Telephon »4L. _ Ktrchgasse 10.

Movttiar Versteigerung.
Wegen Aufgabe des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags am
Freitag , den 2 « . September er,

Morgens 9 '/ , und Nachm . 3 Uhr beginnend, in der Wohnung

5 Dambachthal 5 . Pt.

Comille,
Lescadie,
Lulu,
Z° °̂'
Rosalie, Köchin . . • • _ • «
Madame Savonreux , Wirihin des Gasthofes zum

„goldenen Kalb" . . . . .
Mauette , I Mägde

Ort der Handlung : Die Stadt Evreux.
1 Akt der Gasthof „zum goldenen Kalb ' , im 2. Akt das Pensionat

Madame Heloises, im 3. Akt das Hans des Apothekers Dingois.
Rach dem 1. n. 2. Alte finden tangere Paulen statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende '/a 10 Uhr.
Freitag , de« 2 « . September 1902.

Abonnements -Vorstellung Abonnements Billets gültig.
Zum 2 . Male:

Zwei glückliche Tage.
Schwank in 4 Alten von Franz v. Schönthan und Gustav Kadelburg.

Regie: Alduin Unger.

i

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, alr>.
Salon -Garnitur in Plüsch , best, aus Sopha und 4
Sesseln , Ottomanen , Sopha , Damen -Schretbttsch, Pol.
Kleiderschränke , Kommode, 2 engl . eis. Betten , Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor , ovale, viereckige,
Antvinetten -, Nipp - und sonstige Tische»Spiegel mit u.

'£  ohne Trümeaux , schw . Büstensäule , Nähmaschine , Bilder,
Teppiche , Gardinen , Stühle , Sessel , Weißzeug, Glas
Porzellan , Küchen-Einrichtung , Gasherd , 2 Gesindebetten
und sonst. Gesindemöbel und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung von V28 ab . _Wilhelm Wrlfrich,

1708
Auctionator ». Taxator.

Gesdiäitatokat: BcbW'ii ».ntlttftt . «.

Bekmlutmachlmg
Donnerstag , den 25 . September 1902 , Mit¬

tags 12  Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal Kirch-
gasse 23 , ,

1 Pianino , 2 Betten , 2 Kleiderschränke, 1 Wasch-
konsvlchen, 25 Vögel und dergleichen mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteig-rt.
Wiesöaden , den 24 . September 1902 . H06bouröder,

_ Aeriklsisvollzieher.

Magerfleisch
hochfein Whisky Flasche M. 2 — und alter Kornbranntwein
Flasche M. 1.50 . Diese in allen Weltheilen bekannten hervor¬
ragenden Spezialitäten loben die verwöhntesten Feinschmecker
und sind zu haben in concesa . Geschäften , Hotels u. liestaurants.
Vertreter der Brennerei Magerfleisch , Wismar a . d. Ostsee:
M. Piroth , Wiesbaden. 1683
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Anfklärun (9

Jitter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Schuhmacher-Innung theile ich hier¬
durch, um Jrrthümer zu vermeiden , dem verehrt. Publikum mit, daß meine Schuhmacherei
k e i n e sogenannte Schnellsohlerei ist. Mein Geschäft existirt seit 14 Jahren und be¬
schäftige ich stets 8—10 Gehüsten. Trotz meiner billigen Preise kommt nur dauerhaftes
Leder zur Verwendung, auch ist bei mir der Modus mit einem eisernen Leistengestell und
eiserne Stiften nicht eingeführt, sondern die Ausführung meiner Arbeiten ist eine äußerst
solide, wofür das Alter meines Geschäfts und die nicht unbedeutende Anzahl meiner Mit¬
arbeiter schon allein bürgt. Mein Prinzip ist:

Mäßigste Preise, kleiner Nutzen, großer Umsatz.
Meine Kunden sind immer zu ihrer vollen Zufriedenheit von mir bedient worden und bitte
ich auch neue Kunden um ihre freund!. Bestellungen, damit man sich von meiner Leistungs¬
fähigkeit überzeugen kann. 1327

Firma ! *• Setiiieider,
Mitglied der Schuhmacher-Innung,

Hochstätte 31 , Ecke Michelsderg.

Kissenbezüge
80X80 cm . mit Ueberschlag zum

Knöpfen.

aus gutem Elsässer Cretonne:
i/. Dt*.

No. 101 glatt , mittelstark . . Jt 5 .50
» 102 Renforce , mittolfoin » 7 .50
» 103 Masch.-Fostcu ringsum » 10 .—
» 104 4 Seiten Hand -Feston . » 1 3. —
> 110 4Seit . Spittou . Zwisehs . »17. —
» 108 3 Seiten breite Stickerei » 23. —

aus kernigem Leinen:
No. 111 glatt , zum Knöp3| n . *£ 14 *—

» 112 4 Seiten Iland -Fbston . » 20. —
» 114 lXHandklöppeleinsatz » 23 .50
» 115 Handklöppel -Einsatz u.

Spitzo . » 35. —
» 115 breite Ilanaklöppel-Sp. » 44 .—
Betttücher *, Bettbezüge.
Versandt gegen Nachnahme.

Preisliste kostenfrei . Umtausch gestattet

Carl Claes, Wiesbaden 1.

Beginn meines Unterrichts
* iu

Weiss-, Bunt- und Goldstickerei.
Eintritt vom 1. Oktober ab täglich.

Aufzeichnen, Einrichten, Anfängen aller Stickarbeiten nach jeder ge¬
wünschten Zeichnung. 1688
_ Frau W' jjteinfoiiscl «, Saalgasse 3.

■Heute großes Schlachtfest,
hierzu ladet freundlichst ein

Franz Daniel,
iU(toiir«iil WMnst,

Platterstr , 21. 1692

GasBiistet*
1677

Marittstrasse 23,
vis-k-vis dem »Hotel Einhorn “,

aller Art zu bill. Fabrikpreisen.
Ist <»tUhliürper.

IC. Brastdsläiter.
Keim La ^en , Grosses l . aser 1 St. __

Restauration Adolf Petry,
Marktstraße 8 , Ecke Mauergasse.

Tägl . frisch gekelterten süheu uns rauschen
Apfelwein. 1674

Zur

wozu döflichst emlatet

Quelle
Germania B̂rsuerei , Maiuzcrlandstr . 5

Heute Donnerstag 1681
Metzels» ppe

V . 4t. Kesselring.

kekauntmackung.
Nächsten Donnerstag , den 25 . September,

Vormittags 11 Uhr, versteigere ich zufolge Auftrags im
Hofe Dotzheimerstraße 64 a folgende Wagen , als :

1 Doppelspänner -Wage », iS Schneppkarre »,
Leitern , Ketten , 1 Parthie Pferdegeschirr,
Hemmklötzer » . dergl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung von 9 Uhr ab am Verstcigerungstcige.

ILaatlwig; Ile §%
Auctionatoru. Taxator.

1650 Adelheid stra ße 35.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aujtrage der Erben des ch SS. Obermayer ver»

steigere ich
Freitag , den 86 . September er..

Nachmittags 3 Uhr
beginnend, in der Wohnung

36 Bismarck -Ring 36,
I . Etage,

felgende gebrauche Mobiliar-Gcgenstände, als:
Sopha und 2 Sessel mit Moquctbezug, Nußb-Berticow,
Ausziehtisch, Kommoke, 2 vollst, Nugb,.Betten, 1« und 2tthür,
Klciderschränkc, Nachttische, Blumen-, Bauern-, Nipp- u. andere
Tische, Slüble, Teppiche, Gardinen, Hänge- und Stehlampen,
Acgulater,. Spiegel, Bilder, Convcrs,.Lexikon, Glas, Porzellan,
getrag, H,-Kleideru. -Wäsche, Küche».Einrichtung, Gasherd, Bade¬
wanne, Keller-Utensilien, Küchen- u, Kochgeschirru. dal, m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung, Besichtigung von 1 Uhr ab.

Wilhelm HeifricSi,
Auctionator ,n,d Taxator.

1707 Geschästslokal: Schwalbacherst . aste, 7. _

Units Saiirrliifiiit per Pst. 9 stfg.,
Jrn Nollikäpsk per St.6 M .,ll>Si. 55 gfj.

C. Kirchner , 1709
Wehlritzstr. 27, Ecke Hellmundstr, — Telephon 2165, — Adlerstraße 31,

Bekanntmachung
Dienstag , den 28 . Oktober 1903 , Nachmit¬

tags 4 Uhr, wird das den Eheleuten Josef Gütlich
und Margaretha , geb, Eisenberger , von hier, z. Zt.
zu Camp a. Nh., gehörige

vierstöckige Wohnhaus,
mit einem dreistöckigen Mittelbau , einem drei¬
stöckigen Hinterba » nebst Hofranm , belegen in Wies¬
baden an der Körnerstraße Nr . 4 zwischen Johann
Stuckenbrock und Karl Himmelreich, taxirt zn 165,000 Mk.
an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer 98, öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 17. September 1902. 1700
Königliches Amtsgericht 12.

Der Krieger- und Militär-Verein
Wrst Otto v. Msmarck

ladet hiermit die zur Reserve entlassenen Kameraden ei»,
unserem Verein beizutreten.

Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Monatlicher Beitrag
Mk. 0,50. Der Verein gewährt eine Sterberente nicht unter
Mk. 100, sowie Krankenunterstützungen/ Benutzung der
Vereinsbibliothek kostenfrei.

Anmeldungen beim 1. Schriftführer W. Hübner,
Rheinstraße 26. Garth. p. r. 1680

Verlangen Sie ausdrücklich „Fischcr ' s Salbe' 8952

Mtt's ijiitsii-lfiiirfiiijS'Säsilif
nach Or>. Dammes *.

Wirkt großartig zur Beseitigung des HaaranSfall,
Unerreicht in ihrer austerordenttichcn Nährkraft bei Kahl¬
heit ; sosern noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden, belebt
sie die Haarwurzel » zu neuem Wüchse , niacht dünnen lichten
Haarwuchs üppig und lang , gibt schöns» Glanz und schützt
vor frühem Ergraue », pr, Topf Mk. 1,26 u. 2.

Apotheker SSerliagr , Drogerie . Geoste Burgstraste 12,
Drogerie Sanitas , Apotheker SO. Lilie, Mauritiubstr . 3 und

Moritzstraste 12,
Ip. k.  Fischer , Metzgergasse 14 , durchd. Hof, 1 Stiege hoch.
In Biebrich : ficernaaiua -läbi'oxei ie , August Weil, Ecke

Nathhaus » und Mainzcrstraste,
Hab ! f und zwar mehrere Jahre , bis ich „Fischer ' s

tvlrl ltiltzll Salbe " kennen lernte. Jetzt ist mein Kopf
wieder mit Haaren bedeckt.

Wiesbaden, im September 1902. H. Schmidt.
M s Mein sehr starker Haarausfall wurde durch den ffir-♦ brauch von „ Fischcr's Salbe " sehr bald beseitigt
rnid ist mein Haar wieder üppig u»o voll . SOteiu Haarzopf
ist jetzt dicker wie je znpor und in kurzer Zeit haridbreit ge¬
wachsen . Phil ppine Zimmcrmann

ScaimtUdse Atlikrl
IS zur Ü

fratkti- md
Gkslllidheitspßkßk

für Wöchueriuueu u. Ki »»der.

Alle Diät- »ml JlüHrmittef
in bester Maare zu billigen Preisen. 6402

Reinhard Mel,
Nttchelsberg 23,

gpT Ecke Schwalbacherstraße
Telefon 18S

(transportabel und zum
Einmauern)

empfiehlt in allen Grössen zu
reellen Preisen.

KarlGrautegein
Königi.Hofkupferschmied,

Herrnmühlgasse 3. 1369

Zwetfchen!
Jeden Morgen frische Sendung. Engros-Berkanf auf dem Markte
am Nerise- Häuschen, Detail-Verkauf Mauritiusstraße 3. Ferner
alle anderen Obstsorten empfiehlt 8652

Fr. J. Sommer, Wauritiusstr. 3.
Vorzugspreise für Bäcker und zum Einmachcn»

Weite Me
wirklich

gute und haltbare
schwarz wollene

Kinder- und Damen-

kaufen wollen,
so machen Sie einen Versuch mit meinen
vorzüglichen langjährig erprobten Qualitäten.

Grösste Auswahl.
Billigste, feste Preise.

Schwesick,
8 Mühlgasse 8.

Gegr . 1873. 1682

>

>
©
>
Z
A

S

Air ßkfilligk»Uchiicht.
Meiner hochlöblichen Kundschaft nebst Be¬

kanntenkreise hiermit die ergebene Mittheilung,
daß ich das bisher, von meinem seel. Mann
dahier betriebene

Siiiidku.ünffetdiec Ssfdiäft
unter der seitherigen bewährten Leitung meines
beiden Söhne in unveränderter Weise weites
führe, mit der höflichen Bitte, das bisher be¬
standene Vertrauen auf mich gütigst übertragen
zu wollen

Hochachtend

Frau August Lenz Witwe
Telefon 2868 Telefon 28 « 8.

Kellerftraße LG. l

<c
(
C

cc
I

J

Fortsetzung
der Hotel-Inventar-

Versteigerung
tm

Hotel zm» Adler",
Langgaffe

m1 Morgen Freitag,
Vormittags Uhr kommen zum
Ausgebot:

Fenster Gardinen,
Stores n. Rouleaux , 200
Plüschtischdecken,

ferner Nachmittags 2 % Uhr an¬
fangend:

• 150 Lüfter,
1-, 2- u. 3-armig für elektrische und Gas¬
beleuchtung, 4 9-armige und 1 18-armiger
Lüster für Gas und1 Kronleuchter für 12 Gas-
und 24 elektr. Flammen, Wandarme für
Gas und elektr. u. dgl. m.

LasUwig ; Marx,
in Firma Feril . Marx TVachf.

1712 Auctionator u. Taxator.
Bureau : Kirchstasse 8 ._^

Äditunz! UditunQ! üditung!
Die besten und billigsten Stiefel-Sohlen »nd «Fleck veronimi man

gemacht nur Walramstr . 1 ? bei Karl Bacher , Schuhmacher
Herren Sohlen n. -Fleck 2 .50 Mk,
Dame » », „ „ 180 „
Kinder - ,. „ .. von 8V Pfg . an.

Manstarbcit bei billigster Berechnung. Alle Stunde kann ein
Paar Sohlen und Fleck abgcholt werden, 1217

Nur prima Kcrnleder wird verarbeitet.
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Woljnungs Gkstlch.
! Per 1 Januar 19o3 2 Zimmer
an» Küche von an st Familie ges.

Gefl. Offert . unter A . P . 600
an tue Exped. d. Bl . erbeten. 252

^^ leinep Haus , 3—4 Zmimer
«V und Zubehör, außerhalb der
Htadt gelegen, mit etwas Garten,
zu miethen gesucht. Ofsericn mit
Preis u. P . C. 741 an die Exp
erbeten. 741

ihm

7 Zimmer.
delheldstr. 07 , 2. Eiage,

44 7 Zimmer , gr. Fromspitz-
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Aohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger.
straße 45, 2._7237

Mjer-zriedr-Mj!
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., Per sosort oder 1. Olt
zu vermietden.

Anzusehen Dienstags und Frei»
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner¬
straße 1, Part . 6760
i^ parkstraffe 20 ist tue Bel-

Etage , besteh, aus 7 Zim,,
sowie 4 Zim , u . Kau,, im Dach¬
geschoß aus den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u, eleklr
Beleuchtung. Anzusehcn von 12
bis 1 Uhr/_ 7639

6 Zimmer. _
90

Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
L Balkons , Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Em-
ttchtung, kaltes u. warmes Wasser,
Epeisekammer, 2 Kellern , Kotsten-
auszug, 2 Mansarden , Trocken-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mierhen und anzusehen Bormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr, Näheres Adelheidstraße 90,
Pariere,_ 6665
Hl doli, «ratze o ist die Bei-
<44 Etage, 6 Zimmer , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt , per 1. Oktbr.
zu vermieihen. Einzusehen Vor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst._ 9123
HjdolsSaUce 59 eleg. Hoq-

parterre , 6 Zim ., 1 Cab,,
reicht, Zubeh., Ceukralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, dalelbst, 8324

_ 5 Ztmmrr _
Göthestr . 27,

I. Etage, 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Znbchör per Oktober
u vcrin, Näh. Part, _239

HKeilstratz « 3 , 5 Zimmerm
rxjchi. Zubehör sosort zu

verm. Näd . Part . 7356

_ 4 Zimmer _

:iidrllieiditr. 56
‘ Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre , sofort oder per 1. Oct.
izu vermieihen. Näheres Körner-
sstraße1. P 6759

AdolfsaUee o7\
Bel -Etage , elegante4-Zimmcr-
Mohnung mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
^Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Mäh. im Baubüreail No 59. 8476

Tambacythal 10,
iVrderh. Part, , 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer, Bad rc, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres bei 302
E Philipp !, Dambachlbal 12, 1.

Sonnenberg.
Eine sch. Giebelwobnung , 2 Zim.

U. Küche. Keller u. Holzftall, nahe
am Walde, per 1. Okt. zu verm.
Näh . Rambacherstr. 38, p. 930
h) - u. 3--Zim -Wobn ., Küche und
^ Zubeh . per 1. Okt. z vm bei
Adois Grimm , Bauuniernebiner,
Dotzheim am Babnbof 1773

_ 1 Zimmer. _
/Jtr . hcizb. grontsp .-Mans . an

anst. Pers . u . e. Mans , zum
Möbelcinstellen sof. zu verm. Näh.
Bertramstr , 20, 3 r._ 1492
7C.ii! kl. hcizb. Mans . u. e. groß.

m. 2 Fenst. a. ruh Leute ohne
Kinder sofort zu verm. Luxem-
burgstr.  4 , p. l. 1630

8
ist eine schöne 1 Zimmer-
Wohnung mit iiüche und
Zubehör per 1. Oktober an
2—3 Personen zu ver¬
miethen Näh. das. 1268

^erderstraffe IS und 1 » ,
*̂ r  2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Äorkstraße 4,
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per I. Okt.
U vermiethen. Näheres Part , im
Laden._ 154

3 gnitmcr. _
forderst raste 15 ist eine

Wohnung , 3 Stiegen hoch
bvn 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gkeich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
H-rderstr. 13, 1 St . h 7964
sLcerotzeustraste 27 , 2 So,

drei Zimmer , Loggia, Balkon,
Bad. Küche. 2 Malis. U. Zubebör
Wegzug» halber sos. oder später zu
»m, Rah . das. 9—3 Ubr. 7957

2 Zimmer. _
2 Zimmer , ~

Küche nebst Keller zu verm. Sckner-
i"t>nerstraße 25. 1077

(| %tn großes leeres Zimmerim 3. Stock an eine
od. zwei Personen bill. zu ver¬
miethen. stkäh. Rlauritius-
ftraße 8, 1 links. 306

Römerverg
ist ein leeres heizbares Zimmer
aus 1. Oktober zu verm. Näheres
2. Srock links. 1192

WödUrte Zimmer.

Alillklhtür. 38 . Pt.,
möbl. Zim . an 1 od. 2 Herren zu
verm., event. mit Pension . 9753

-g oder 2 eleg. möbl. Zimmer4-mit Piano sofort zu verm.
1325 Albrechtür. 46 . 1 r.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Abierstr. 22 , Hth.
2 St . rechts. 1448

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön mvbl. Zimmer in.
Pension (1 - 2 Betten ) zu ver-
miettien. 8385
o möbl. Zimmer zu verm. Bieich-£ straße 27,iSt.r. 1612
, »>leichst. 67, H. 1 St . r ., |chö»

möbl. Zim. sos. zu verm. 1613
«a.m . schön movliries Parterre-^ Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon , sosort zu vermiethen
8750 ' Bülowstr . 3, P.

Anst Arveiter
finden Logis m. oder ohne Kost
Feidstr. 22 , Hth. 3 St . r. 1563
<7Z-riedrichnr . 12 , tNtlv. 2 i,

frei . möbl. Zim . vm. 9568
Ein reinl . Arbeiter

erhalt Logis Hellmundslr. 16, Hth.
2 St . rechis. 1632

HeUmuudstraffe 42,
2, möulirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 1274

Hellmuudstr . 54 , 1. St »,
schön möbl. Zimmer m. u. ohne
Pension zu verm. R . Part . 1336

Kkleneastr. 2, jjart-,
Ecke Blei .astratze» sch. großes
möbl . Zimmer per 1. Oktober
zu vermiethen . 827
O artstr. 37, 2 St. t,möbl.«4 Zimmer mit1auch2Betten
zu vermiethen. 7737

(Harlfir . 37 . 2 l., schön mobl24 heizb. Mans.a.2anst.Hand¬
werker zu vermiethen. 1489

eiarlslraße 41, Part , r ., ein neu5t möbl. Ziinmer zu verm. 433
Kirchgafse W,
Bdb. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
^chön möbl. Zim . z. 1. Okl zu
W verm. Lehrstr. 29 , 1. 1376

Still. Ardkiler
erhalten Kost uno LogiS Mauer-
aaste 15 , Spcisewirtbschast 1647

H ^riuliche Arbeiter erhalten
«41 gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu vcr»
mielden. ZZ36

Näheres Metzgergaffe 27 , 1 L-

Ein junger Mann
erhält Kost und Logis Moritz¬
straße 41, Hth . 3. 1447

Gut möbl . Zimmer
ru vermiethen Mühlgasse 9.
751 _ Schlosser.

ranienstr 24 , 1. Etage, 3
sein möbl. Zim ., auch Saion-

und Schlalzim . sof. z. verm. 8879

HUKHeinslr. 72 , 3 , ^ schönes*91 unmöbunmöbl . Zimmer , Straßen
eue. zu verm. _1 ^ 9
q "a anst. Leute k. Ko» u. tlogis
I erh. Siiehlstr. 4, 3 St . 5158

El eg . möbl Zimmer!
Mit oder ohne Pension.

Mit Pension von 50 Mk an.

Einfaches Znnmer
zu vermiethen Seerovcnstraße 9,
Mtlb . Part . 1676

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstr . 5, Hth.
1 St . links . 1349

^aaigasse 8, 1 St , schön möbl.w Zimmer zu verm. 1622
^/r- err findet Logis Schlvalitlcher-7*9 straße 27, Mtlb. 2Si. 1637
«chlvalbacherur . 63,

Hth. Part ., erh e. reinl . Arbeiter
Kost und Logis. 1383
(̂ chutzenhosttr. 2 , Ecke Lang-

gasse, sreundt. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627

rtbeggstr . 0,
Billa Martha

nabe dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten . 7589

Villa Giandpaik,
Emserstraße 13.

Familien -Peusio » .
Elegante Zimmer , groffer

Garte ». Bäder.
Vorzü tiche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße 2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage ! Herr¬
liche Fernsicht ! Möbl . Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad . Garien . Balkons . 380

Volle Pension v 4 Mk. an.
Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50 . Billa
K uranlagen , Wiesbadenerstr . 32.

r,äoen.

iUnimu ArMiillM i,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden wlt Nevenräumen , geeignet
für Drcg , .-e od. best. Colon ai-
waarengeschäsr a. gl. od. 1. Okl.̂ zu
vermielhen. Näh . Nkainzerstr. 54,
Büreau . 6733

Wrabenstraffe 6,
Laden mit schöner3 Zimmer»
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . Noos Nrchf .,
W . Schupp, Nketzgergaffe5. 403

MerlrltuNe » etc.

Tomptoir,
zwei Näume, ca 50 gva. mit Sou¬
terrain , Adolfstraffe 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtstr. 17, P . r'

MüNzS -Mlirrveis!

„§mm\
Inhaber:

Bischof & Zehsnder,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

Intniobilirn,

Kypolhtde » .
empfiehlt sich den verehrten
Mielhern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 870?

Wohnungen aller
Art , Geschäfts -Lo¬
kalitäten , mölllirten
Alminern , Villen etc.

per sof . zu leihen ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50 .000.

Vermittler verbeten.
Gefl . Anerbieten u.

A.  Z . 1060 a. d Exp.
d. Bl . 1060

Ein Grundstück
(Baupi .), in schöner Lage, an der
Sonnenberger Straße (Sonnend.
Gemarkung !, 28 Nih ., zu verkaufen.

Offert , unter P . 1670 an die
Exv- o. Bl . erbeten. 1678
Eni kleines Grundstück
zu kaufen gesllcht.

Offerten mit Preis pro Ruthe
unter A.  S . 1585 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 1585

Neues , solides
Geschäftshaus.

in der Nähe Wiesbadens , beste
Lage, 1 Laden, 3 3-Zimmer -Wohn .,
Waschküche. Arbeitshalle , Werk¬
statt, für 22 000 Mark zu verk.
Näh. in der Exv. d. Bl . 1599

GrlWstmf.
Fabrikations -, Engros¬

oder Detail -Geschäft (aus¬
geschlossen Colonialwaaren)
von einem tüchtigen, in der
Reise versirten jungen Kauf¬
mann per 1. Januar odek
spärer mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz. Reingewinn rc. an die
Exped. d. Blattes u. Chiffre
8 . W . 620 . 784

Kleines Haus
od. Billa,

möbl.. für die Zeit von 1. Nov.
bis 1. Mai zu miethen ges. Ang.
der Einrichlung u. Preis an A.
von Scheven - Scheveningen,
Hollands_ 1460

Rheinstraffe 44
sind Aepfel und Birne » zu
haben. 1635

Alten Wlsilirin
wegen Sterbfall zu verk. Flasche
80 Psg Platterstr . 8. 1631
Mine eiserne Bettstelle u. Kinder-
'5 bettftelle zu 4 Ul.  zu verkaufen
Platterstr . 28 , Frtsp . 1685

Knsareu Alniftrm,
Regt . 13, wenig gelr. bill. zu verk.
Steingasse 2. 1641

Zwei Rahmen,
1,40 X 1,60 Meter, mit Klapp¬
fenstern, für Gärtner geeignet,
billig zu verkaufen Gemeindevad-
gäßch n 4._ 1656

Schöne Häkelarbeit
zu verk. stkerostr. 40, i. _ 1670

Hocheleganter
Crystall Lüster

für elektr. Licht, 6fl., säst neu,
billig zu verkaufen
1678 Marktstr. 23, 1.

Eine gebrauchte Singer»
Nähmaschine für Schneider od.
Tapezierer und ä Hängelampen
sehr billig zu verkaufen Bahnhof¬
straße 6, ' Hth. 1 St ._ 1626

Scharfer Kettenhund
zu kaufen gesucht.

Offert , m. Preis n. 8 . K . 1672
an die Exp. d. Bl . 1672

Feld - « Brieftauben
per Stück von 50 Psg . an
empfiehtt Reith,
1652 Michc.sberg 28.

Anzündeholz
100 Psd . 2 Ult.  20 Psg. Knapp,
Sedanplatz 7. 1623

Nohrstühle,
öcht Nußb ., we che a.s Muster
dienen, billig abzugeben Mauer,
gasse 8, Laden. 164:

1 Halbverdeck
sehr prciswerth zu verkaufen
1649 Aorkslraße 10.

3 >veiih. l.Kieiderschr.20,i.Tisch10, Federunterb . 25, Spieg . 7
zu vk. Körnerstr. 5, 2 r., 3—5. t . 95

«cin gnt erh. Küchenschrauk
«kl billig zu verk. Moritzstrage 72,
Hths 1 Tr . l. 1580
7C.in guter Eontrabaff billig
^ zu verkauicn Sonnenberg,
Wiesbadenerstr, 24. 1578
/c,in stark gebauter Milchtvagc»
^ billig zu verlaufen Waw
straße 55, P. _1600
Brech - und Fallbirnen,
sowie Oxhott - und kl. Fässer zu
haben Röderstr. 27. 1614

1 2-thiir. und 1 1-thür.
K leid erschr unk,
runder Tisch, 1 Küchentisch, sowie
ein neuer Divan m. Sessel billig
zu verlausen 1587
_Kirchgafse 49, Stb . 1

Wegen Aufgabe
eines Haushalts:

Mehrere gebr. Betten , sowie
6 Wiener Stühle billig zu
verkaufen Scharnhorststraße 14,
3 rechts. 1586
«Lin Sopha (Hat. barock), neu,
^ Bezug wäbibar , billig zu ver-
kaufen bei Schmidt . Franken-
straße 23, Hth. l. Daselbst
werden alle Tapeziercrarbeilcn an¬
genommen. 7g2

Ausstellschrank
mit Glasthüren , 2,50 hoch, 1,25
breit, billig zu verkaufen. Näheres
Michelsberg 7. 1400

astenknrren bist z. vk.
Schachtstr. 11._ 1355

Hßnzüudeyolz , fein gespalten,
Per Sack 50 Psg. bei 1317

L. Debus , Roonstr. 8.

Gebrauchter

Eisschrank
billig zu verkaufen. Näh . Friedrich,
straße 47 , 2 l!S._ 365

Ein neues

Herren - Fahrrad
(Dürrkopf ) mit Freilauf ist billig
zu verkaufen. Näh. in der Exv-
d. Bl . <n ‘"1211

Für Jäger!
1 schönes Drilling ist preiswürdig

zu verkaufen. Näh . in der Exp.
d. Bl. 1212
/Flchreinerkarrnchen , gevr., z.

verk. Bleichste. 19._ 1676

mit allem Zubehör
(au Warmwasser u.

Bad ), zwei Glas -Abschlüsse.
2,17 X 3.13 und 2,18 X 3,40.
Alles vorzüglich, zu verk. Adolss-
höhe 46. 1576

11. KimcelllWusoM
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berq 9. A Rötherdt . 5632

1 Federrolle,
20 Ctr . Tragkraft , 1 Wagen , für
Milchhändlcr geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33 , Laden. 53

i rujs. Kiilard
mit Musik-Einrichtung , 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh . Schwal-
bacherstraße 55 , Part . 522

4 Erkcrscheiven mit Rahmen
in je 2 Theilen k 1,30X2,43,

sehr bill. z. verkaufen
669 Wellritzstr. 12.

Ein miticlgroßer
Amerikaner Ofen,

nur 1 Jahr gebraucht, preiswerth
zu verkaufen.

Heinr . Eickmeyer,
1527 Wilbelmstraße . _

Vier- und zweiflammige

PelroLeumlüfter^
sowie eine Parthie

Hängelampen
sind wegen Einrichtung von Gas
sehr billig zu verkausen.

Näheres Turnhalle in
Dotzheim 1400

2 sch. Hängelampe » ,
2 Stehlampen , Stühle rc. billig zu
verkaufen. St . Hoffman « .
1436_ Philipvsbcrgstr . 43.

Zu verkaufen:
1 gebauchter Einsp. -Lan
dauer, sehr gut erhalten,
I gebrauchtes Halbvecdeck
1 Gig , 2 sehr gut erhaltene
Fedttrollen und zwei ge¬
brauchte Doppelsp. - Fuyr-
wagen 1512

Lehrstraße 12.
Gebr. gut erhaltener

Kinderwagm
und ein Tellervrett billig
zu verkaufen Adlcrstraße 48,
1 links. 1406
rc .»e gut erhaltene Bettstelle,
^ bill zu verkaufen Scdanstr . 14
3. Etage rechts. 7127

Pegzugs halber zu verk. Möbel,Bellen , Haus - u. Küchenge^
räthe Riehlstr . 2 , Stb . 3. 1340

Gebrauchte,
jedoch gut erhaltene

Copirpressk
zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten unter
6 . A. 1150 an die Exp
d. Bl . 1150

schöne Plüschgarnitur : ein
Sopha , 6 Stühle (grün ) Um

zugs halber sehr billig z. verkaufen
Prcmienfir . 58 , Mtlb . 2 r. 970

(Cin Erkerrahmen . 253 —182,
'2 / m . Spiegelscheibe u. Äauberker
bill. zu verk. H . Stemmler,
1538 Nkauergasse 12,

2 ApftlmülUeu
u. mehrere Kelter»

zu verkaufen 1532
Dotzheimerstr . 68.

OTXcm<, Sudwein - und Eognak
sässer, frisch geleert, in alle«

Groß, zu verk. Albrechtstr. 32.  8335

^HUchtnng! Beim Einkauf von
Eolonialwaare », Flaschenbiere.

Cigarren , 2Proz.  Rabatt i. Baar
Holz n. Kohl. z. Eonsumvr . Hirsch
graben 18a . Fritz Walter . 1403

Damm,
reinwollen , moderne Farben,
glänzende Appretur , nadelfertig
dekaiirt, liefert billigst, Muster
kostenfrei Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez, Fft. a./O.),
Tuchversandhaus , gegr, 1873. 4860

AussklrlliMtkS fiaar
lauft
1389.

Wilh Franz,
Hcllmundstraße 5.

Umzüge per Feberrolle werdenbilligst besorgt. Peter Beeres,
Emserstraße 30. 1166

übermmmt C.
UMZUge Stiefvater,
Röderstr . 23, vth _̂ 1510

Kaffer-Panorama
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem rinisenplatz

Ausgestellt vom 21. bis 27. Sep¬
tember:

Reise durch die malerische
ljolSklMstjk ZlhVktz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg., Kino er 15 Psg
Abonnement,

WilhN-Ldkliier.
Das gesammte Jubiläums-

Programm.
U. A. : 434/133

Urbani & Sohn,
Paul Jülich,
Max Renard
Die Rennfahrer.

Ä Hereiue.
Mein Vereinslokal noch

einige Tage in der Woche frei.
Dickel , Restaurateur,

„Zum Etephanteu".
Walramstr. 5. 1085

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach
Schwalbacherstraffe 19.

Schmerzloses Obrlochnechengratis

tHJ U0)  frilch:
Echte Frankfurter

I
bei 1390

E. M. Klein,
Kl Bnrgstraffe 1

Telephon 663.

ch bin verzogen von Rhein«
straße 63 nach
Oranicnstraffe 14

Frau Schnehai dl,
Friseuse - 1479

Danipsfarbkrei
UNd

Chm. WasGHM
Loeenz Thöle

Webergasse45/47.
Eigene Reparatur - Werkstätte

für gereinigte Sachen.
Gardinen - Wasch- und

Spannerei . 528

$torii* und
Kdurm -Fabrik

Willi. Henker,
6 Faulbrumicnsiraffe 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise . Uebcrzichen, Reparaturen
_ in jeder Zeit. 7177.
.... - ■ — •

Hlufî lntertidit.
Clavier — Gesang —

Theorie . 1543
Kavellmcistcr M. Lnudlon,

Karlstr. 28. 1. Sprechst. 6—7.



General-Anzeiger. 17. 3 #STg«i»8,

| Ardeits-Nachweis. |
Anzeigen für bteje Jtubrif büren uns bu

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

8le!len-6e8uekv.
Hmschsstsgiirlirr,

tüchtig in allen Fächern, sucht bald
od. später Stellung aus Gut, Villa
vd. Anstalt, wo Verheirathungge¬
stattet wird.

Gefl. Angeb. u. N. B. postl.
Traisa b. Darmstadt . 1686
(Intelligenter, junger Mann
cO sucht zum 1. Oktober oder
I. November Stelle als Stütze bei
einem etwas leidenden Herrn ev.
auch nach dem Ausland. Derselbe
geht auch mit aus Reisen. Näheres
Schwalbacherstr. 27 (Restaurant)
od. Ofs. unter 100 an die Exped.
'd. Bl. 1655

Perfekte Köchin, in allen Zweigen
'.-er Haushaltung bewandert, sucht
Stelle als Haushälterin oder
Stütze der Hausfrau.

Offert, unter A. B. 4911 an
die Exped. d. Bl._ 4911

Krsstttt Mchk»,
im Nähen, Bügeln, Frifiren, bew.,
.wünscht pass. Stelle, am liebste»
tagsüber. Näh. Castellstr. 3, 8,
Nachmittags._ 1658

lim luchr., ig. llltädqeii,
welches schneidern u.

frisiren kann, sowie in allen
häuslichen Arbeiten be¬
wandert ist, sucht Stellung als
Jungfer . Näh. Friedrichstr. 28,
Schwesternhaus. 1375

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Maler und
Weitzbinder!

Lassen Sie sich Musteru. Preise
senden, bevor Sie Ihren Bedarf
in Farben für nächstes Frühjahr
bestellen. 503/10

Herrn « Franken,
Köln a./Rhein , Hochstadtenstr.

Ein Gärtner
gesucht bei M . Merten , Dotz-
heimerüraße 90. 1574

Hansbursche
gesucht.

Suche sofort ein Hansbursche
(stadtkundig) von 15 bis 18
Jahren 1652

Taunusstr. 19Laden.
Suche bis zum 26. Sepl. ein

Karviergrhulfe
»uj mehrere Tage zur Äushülse.

Kamm, Friseur,
Lchjersleinerstr. 12.

Ein reinl . Mädchen
für Hausarbeit gesucht Gustav-
Adolsstraße8. 2. 1594

laufütufta
von 15—17 Jahren sucht 1493

Irogerie Äl@xi,
_ Michelsberg.
&C\n jg . Hansbursche ges. Faul-
yh bruniienstr. 13, pari. 1250
^Karren -Wagtnfuhrwerk
gesucht 1610

Baustelle Wcbergasse 58.
. ges .z.Per! uns. Cigarr.

„ l Berg. ev. M. 250 pr. Mon.
u. mehr. H. Jiirgeuscn & Co .,
Hamburg._ .1064 47

Friseur Lehrling
sofort gejucht 1644

I . Wagner . Albrechtstr. 25.

Berein sür unentgeltliche»
Weiisüchlveis

'.m Nathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheBeröfsentlichung

städtischer Stellen.
Abihcilun « kür Männer

Arbeit finden:
Herrschafts- u. Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmeumacher)
Keller-Küfer
Lackierer — Tüncher
Schuhmacher
Spengler — Installateure'
Möbel- u. Zimmer-Tapezierer
Wagner

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kausmann f. Comptoir
Bau-Schlosser
Krankenwärter
Badmeister._
Weibliche Personen.

Uoimtsrniidchen
für einige Stunden des Tages ges.
bei Schulz, Iorkstr. 6, 3 r. 1683

Köchin
gesucht. 1471

RestaurantKa r Is •Hof}
Rbcinstraße 60a.

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kann, Faul¬
brunnenstraße 13, Part . 1250^
Lehrmädchen

gegen sofort, Vergütung gesucht.
8 . Ulirschfeid,

1648 Langgasse 2.

Ein tücht . Mädchen
für sofort gesucht
1519 Grabenstraße 3.

OrSknilichkS Wildlhe»
für den Haushalt gesucht. 1404

Enck»
Nerosiraße 28. 2

sof. ein best. Hausmädchen,v) welche?nähen und servire»
kann, Sonnenbergerstr. 2. 1657

Stemgnffe 28,
ein zuverlässiges Aiädche » den
Tag über gesucht. 1675
(Cin ktemes Mädchen für halbe
'S » Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht. Näheres
in der Exped. 93
!7> teißiges Mädchenv. 15—16 I
O für ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6, 3. 6875
^Lehrmädchen aus achtbarer
^ Familie z. Kleidermachen auf
gleich ges. Kirchgasse 51, 2. 788
Uung. Mädchenv. Lande, 14—16
& I ., gci. Gr. Burgstr. 8, 3. 1345
jsehrmädchen znm Kleidermachen,
K ges. Michelsberg 10, 2 St . 9651

Mädchen
k. das Kleidermachen gründl. erl.
Kl. Kirchgasse2. 738

Wiidcheiilicmii prupou
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost U.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P - Geister , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uno
Lausmädch-n u Taglöbncrinnen.

Gut empföhle!» Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere B rufsartcn:

Kmderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushältcrinucu, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Couiptoristinuen,
Verkäuferinnen, Lebrmädchen,
Sprachtebrerinnea.

L für sämmti. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmüdchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. Servlr»
fvöuleitu

C. Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine. '

Sonntags offen: ll l/2—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Fräulein
sucht wöchentlich zweimal
Abends von 8*/j> Uhr ab
möglichst in Nähe der
Wilhelmstraße

Ltknographic- md
Uöslhitteüschreib-

Unirtridjt,
eventuell nur Stenographie-
Nnterricht (Stolze- Schreh)
zu nehmen.

Gefl. Offerten unter F.
8. 1281 an die Expedition
d. Bl. 1281

Tücht. Näherin
für Arbcitshenidcn ges. Solche,
die zuschneid, können, bevorzugt.
Adress. m. Preis f. Tutz. u. W.
H. 600 an die Exv. d. Bl. 1625
Friseuse -inpfieblk sich Uork-

straße 13 Htb. P. r . 1659
Oirijcuciit empfiehlt sich ©aal»
iS  gaffe 32., Hlh. 3 r. 1638

sLine Frau im Weißzeugnühen,
^2- Ausbessern, sowie im Aendern
von Kleidern ersahrcu. sucht Be¬
schäftigung Wellritzstraße 49, Htb.
1 St._ 1582
triUub  nimmt noch einige
FlillUfs Kunden an Herder-
straße 26, Stb . 1._ 1684
L̂ errnklcider u. Uniformen a.

Art w. gereinigtu. reparirt.
Näb. Karlstr. 39, 1 l. 7668
(Alle Smreinerarbeitcn wer-

den in wie außer dem Hause
gut u. billig ausgeführt.

Chr . Tingeldey,
1224 _ 'MS'eiftr . 59.
LLLardineu zum Waschen und
V” Spannen w. angenommen
Steingasse : 6, Part._ 1456

Wäsche in kleineren Parthien
wird angcn. sauber u. pünktl des.
Hermannstroße 17. 2 l. 5814
<77>urchaus pcrf. Büglerin jucht
-2̂ Kunden. Dajelbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen^
6874_ Uorkstr. 4, 1 St . r.

isischc zum Bügeln wird an¬
genommen Ludwigstraße 8,

1 St . rechts. 9500
Lü̂ auökleidcr werden gutsitzend

angefertigt zu M. 2.80,
Kinderkleidcr von M. 1,50 an,
Knabenatlzüge gut und billig.
Näh. in der Exp. d. Bl. 992

Alle Tüncher- und
_ Anstreichcr -Nrbeit,

sowie das Weihen von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgeführt. 665
L. Kunz, Tüncher und Lackirer

helenenstr. 15, H. 2.
Nur b S 1. Oktober

hier. Deutung der Hand- u. Kopf¬
linien. Phrenologin Fr. Zlosrtng,
Kl. Webergasse7, 2._ 1177
<77>amenaufnahi»e jederzeitu str.

Discretion. Heb. K. Mondriou
Wwe., Walrainstr. 19, 2' 717

Die berühmte v
Phrenol o gin
beutet Kopf u. Hand-
inien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgen- bis
10 Uhr Abends. 4628

8,14. 18
lesest.

GOLD
in jed .Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturrwerkstätte
4 Faulbrunnenst • 4 21

Freunden eines wirklich
guten und sehr wohlbe¬
kömmliche» Traubenmeines
empfehle ich meinen garantirt
unverfälschten

190 ürf iotljmein.
Derselbe kostet im Faß o

ca. 30 Ltr. an
58 Pfg . per Liter,

und in Kisten von 12 Fl. an
60 Pfg . per Fl. v. ca. *lt
Ltr. eimchliestlich Glas
AlS Probe versende ich auch
2 verschiedene Flasch, per Post.
Preisliste frei. Zahlreiche Aner¬
kennungen. 4865

Carl Th . 0 «hni '>ii,
Koblenz a /Rh 583.

Weinbergsbksitzerund Wein-
handlung.

Mühelos!
verschwindena. Art. Hautunreinig-
keiten u. Hautausschläge, wie Mit¬
esser Gesichtspickcl, Pusteln,Finnen,
Haulröthc, Blülhchen, Leberflecke rc.
durch tägl. Gebrauch von

Radebeuler 4476
Thccrschwcfcl -Scife

V.BcrgmannLCo.,Radelbeul-Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd.

5 St . 50 Pf , in allen Apotheken
Drogen- u. Parsümeric-Geschästcn.

* Meine Tanzstunden beginnen Mitte Oktober. 2
1535  Hochachtungsvoll ^

Fritz Meidecker , Mauritiusstrasse 10.

Empfehlung.
Die Herren Bcmunternehmer. Maurer- und Tünchermeisteru. s. w. mache ich hiermit

aufmerkfam, daß ich den Betrieb meines Kchrichtgeschäfts zum 1. Oktober cr. ein,teste Da-
durch bin ich in die Lage versetzt, mein Fracht-, Roll- und Baufuhrwerk bedeutend zu vergrößern.

Ich empfehle mich daher in Lieferung von Rhein- und Grubensand sowie von Garten-
fies, ferner von gesiebtem und gereinigtem Kehricht, Uebernahme von Weintransport.

Hochachtend

Phil. Fr. Schauss, Fuhrunternehmer,
Aarstraffe 6 . Telefon No . 2817 .̂ _1318

Cumpl.Selilalziminer-EiuriclitiingCB
iu verschiedenen Holzarten und moderner solidester Ausführung

empfehlen sehr foiilfg
Job . Weigand & € ©.,

MF " Wellrites &rstss © S # . 1471

per Mund Mir. 1.25
Durch günstige Gelegenheit eines

bedeutenden Abschlusses bin ich in der an¬
genehmen Lage, obigem Preise entsprechend
einen

vlnßglilhtil grbraunirn Kiff»
zu liefern und lade Kenner und Gönner
zum Einkäufe ein. 1433

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei.

Größtes Rohkaffeelager am Platze.
15 Ellenbogengasse 15.

Kartende nttvln
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 1288

Frau Ncrger . Ww.
Hellmundflroße 40. 2 r.

Gebrauchter guter 7909

Mttzer-ä. Kiiijjmse»
zu vertäu en. Helen enstraße.12.

Fertige Schnitte
Prämiirl.

BSslätge
Preise. Fap

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Blousen-
Taillen

Hemdblougon
Morgen-

kleider
Sportskleider

.Mädchen-,Knaben-
Anzüg«
Jackett

Cape«
Hüntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schjiittmusterhucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode¬
reitungen ,Zuschneidewerke etc .gratis,
lnt.Schnittraanufact..Dresden-NA

J . Goethe , Schneider,
Karlstr. SO, Bdh. 1 r.

Herren» u. Knabenkleiderw. u.
Garantie für g. Sitz angcfertigt.
Mustcrcollektionz. Diensten. Nehme
auch Stoffez. Verarbeiten an. Aus¬
besserungen, Reinigen u. Bügeln
schnell und billigst. 1494

Umzüge
in der Stadt und über Land bes.
unter Garantie 7999

Ph . Rin », Helenenstr 10.

Weiileigenmq.
Im Auftrag « deö Herr » Rechtsanwalts » r . Bickel

versteigere ich am . |
Donnerstag , den 525. September,

Morgens 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr beginnend, im Laden

Langgaffe 10
wegen Geschäftsaufgaben den Nest der vorhandenen Maaren als:

Damcn. Hüte, Federn, Agraffen. Bänder, Sp -tzcn, Schleier. Dlimeii
Manschetten und Kragen, Handschuhe, Schleifen, Kostüm- und
Unterröcke, Blouscu und dcrgl. mehr, ferner die
sehr gut erhaltene Laden -Einrichtung , als:
Theke »nt Pull , ca. 3,50 m lang, 2 Ladeuschränke , ca. 5
m lg., Schrank mit Glasthürcn, ca. 2,50 m lg., 2 Gichen-
Eonfcctious -Schränke von 2 und 3 m Länge. (Steigeren,
Erker-Verschluß, Erker-Spiegel, Tische, Stüble, Leitern, Spiegel,
scchSfl. Erkerbelcuchtung , 4 dreist . Gaslüstreö , Reale.
Nick-lständer, Kleiderbügel, Hutständer. Pappkastcnu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichllgung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab. Laden- S-ill-

richtnngs Gegenstände kommen Nachm. 3 Nhr z. Ausgebot

Wilhelm Melfrich , .
Auktionator und Taxator.

1663 _ Geschästslokal: Schwalb ach crstraste 7.__

MnIHiiilskl ii.  EikkiimW.
Feinste sächsische Tafelkartoffel

ür den Winterbedarf liefert gesackt frei Haus, Zentner Mark 2 .80

6 . F . \ V. Schwanke "‘'“ «S «,“1““"
Schwalbacherstr 49 Telefon 414

Bestellungen erbitte frühzeitig, da der Ernteertrag in dieser feinen
Waare gering 1591

„ !%uiii  ieidenränpclien^
38 Saalgasse 558.

Täglich friacltiep Apfelmost.
764 J%ugmst Köhler.

Jum Uuxemburger Kos
Herderftraffe 1:5.

Mittagstisch von 60Psg. an, Exvortbier per Glas 10, 12 Pf..
Knlmvachcr , Berliner Weistbier , ff. reine Weine , Apfelwein

Gartenwirthschaft, Kegelbahn und Äercinssaal.
Zum Besuche ladet freundl. ein 8706
_ Karl Brühl.

8 in « ' MltUl lltü lind billig auch Zahlungs
lTJLVUi ?! ctieî teriingen, zu haben.

A. Leächor , Adelheidstraffe 4V.
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